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Karlsruhe, Freitag 18 . März TRoraen - Ausgave .
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VSberer Gewalt bat der Be»
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Handels - Zeitung .

37 . Jahrgang Nr . 128

uns

Verbreiterte Zeitung Badens .
Beilagen - Sportblatt / Technik und Industrie / Frauenzeitung / Steuer-Rundschau / Feld und Garten / Volk und Heimat.

Etaentiim und Verla «, oo»
Neid T ti I e r » a r < e a.

Kauvllcvrillleiiuna
.vanns Waliber Schneider

Deranl .vorlllch : Velitil und Wirt «
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deraucr : Kunst . Wissenl6 >att u Unter -
Haltiing : A . Rndolvli : Handcl § ; eiiunq :' B, : ?l , W , Schnee : Anzeiacn:
A Rindcrsvacher , alle m Karlsruve .

Berliner SSriitleüuna :Iii -, Erich tlvertli

Fernsprecher :
GelchSliSlt - lle : Nr . 86 ,

Schriftistiuua : Nr Ag und Z1S

GelchSlISllelle : i
Airkel- und Lammslrake-Ecke , nSchst

Kail^rstrake und Marktvlav
Bostschecklonto : Karlsruüe Nr . 8ZS9.

Das Inkrafttreten der Reparationsbill .
Zusatzbedingungen .

MTB . London , 17. März . Im Unterhause erklärte Chamber -
bereit , den ZI. März als festen Zeitpunkt für den Eintritt

r Reparationsbill «».zunehmen . Dieses Datum wurde in die Bick
ugesügt . In der Altsschußberatung der Reparationsbill wurde von" abhängigen Liberalen ein Abänderungsantrag eingebracht , in dem
^ gesehen ist, dag keine Abgaben auf Grund der Bill erhoben werden ,

^' ue gleiche Gesetzgebung von den assozicrten und alliierten
.?.̂

^ n , die den Vertrag von Versailles unterzeichnet haben , ein¬
fuhrt worden ist. Chamberlain erklärte , es sei nicht wünschenswert ,
. 6 England keinerlei Aktionen in der Angelegenheit unternehme .' «st wenn es dabei allein stehen würde . Es sei eine Deutschland

«« legte Maßnahme , die in doppelter Richtung wirken könne :
. weder ^ Strafmahnahme für Nichterfüllung des Friedensrier -
. indem sie den deutschen Handel beseitig ? , wenn Deutschland' n§,lei ^ eignete Vorkehrungen treffe , um die deutschen Kansleute
^

^ ichädigen . Wxnn Deutschland andererseits die geeigneten Maß «
hmen treffe , so werde die Bill automatisch zur Ansammlung der oc-

miu .deten Reparaturen dienen . Chambsrlain erklärte , er bitte das
dielen Umständen , mit der Maßnahme fortzufahren , ohire

>Miich darauf , welche Aktionen von der Gesetzgebung der anderen
^ Alliierten getroffen würden . — Lord Robert Ceeil fragte ,^ bamberlain irgend welche Grunde habe , daran zu zweifeln , dah

iil>
° Nationen die Absicht hätten , eine gesetzgebende Aktion

Un » unternehmen . Chamb :rlain erklärte , es sei für ihn
« ^ K^ ch. für ein halbes Dutzend verschiedener Regierungen zu

echet». Das Amendement wurde hierauf abgeändert und lautet :
. Ausgesetzt , dal ? keine Zahlung stattfindet und eine gleiche Gescy-
N'-bung von den gesetzgebenden Körperschaften Frankreichs^ ur « ueirgg ^ornvcn 5iorprr >n>»irr
^ uliens , Belgiens angenommen werde . — Dieses Amende -

ent wurde mit 218 gegen 70 Stimmen angenommen .
Keine Abgabe in Italien .

^ London , 17 . März . (Eigener Drahtbericht .) Mitteilungen
Zufolge hat die italienische Regierung beschlossen, der Käm -

dei- > Gesetzentwurf über die Erhebung von üli Proz . des Wertes
yü - ^ utschen Einfuhr nicht vorzulegen . Damit bestätigt die italie -
^ li>e Regierung konsequent das Auftreten des Grafen Sforza anf der

Londoner Konferenz , der während der Verhandlungen gegen die An¬
wendungen der Sanktionen protestiert hatte . Auch Japan soll sich
dem Vorzehen der alliierten Mächte in dieser Frage nicht angeschlossen
haben .

Eine englische Note an die Schweiz .
WTV . Zürich, 17. März . Wie die „Neue Zürcher Zeitung " mit¬

teilt, ist am Dienstag im Bundeshause eine Note der englischen Re¬
gierung eingetroffen , wonach bei den Fabrikaten aus anderen Län¬
dern die Abgabe erhoben wird , wenn die Waren 75 Proz. deutschen
Waren- und Materialwert besitzen. In einem Leitartikel führt das
Blatt dazu aus, daß diese immerhin weitgehende Definition der
deutschen Waren hoffentlich verhindern werde, daß der Welt alle
wirtschaftlichen Schikanen und Schwierigkeiten der Kriegszeit auss
neue beschert werden. Die Einführung des allgemeinen Ursprungs -
erzeugnijses für die Neutralen eröffnet jedoch für diese sehr wenig
erfreuliche Aussichten , da diese Maßnahme zweifellos Hemmungen
und Schwierigkeiten mit sich bringen müftte . Das beste wäre es,
wenn nach der Entscheidung in Oberschicsien beide Parteien sich
möglichst rasch wieder nm Konferenztisch zusammenfinden würden ,
um dort statt Sanktionen wirtschaftliche Lösungen zu finden , die
nicht neue Wunden schlagen , sondern altc zu heilen geeignet sind

Ter deutsche Widerstand .
6 , Hamburg , 17 , März . (Eigener Drahtbericht, ) Eine außer¬

ordentliche Mitgliederversammlung des Verbandes des Hamburger
Einfuhrhandels in Hamburg beschäftigte sick> mit der durch die Sank¬
tionen geschaffenen wirtschaftlichen Lage . Die Versammlung machte
es sich in einem Beschluß zur Pflicht , der deutschen Kaufmannschaft
und Industrie von den direkten und indirekten Einkäufen von Wa¬
ren aus den feindlichen Ländern derjenigen Feindmächte, die sich
den Sanktionen anschließen . Abstand zu nehmen.

Der Friede zwischen Rußland nnd Polen .
O , ü . Warschau , IS. März . sEigener Drahtbericht .l

Soeben sind Mitteilungen eingetroffen , daß in der Sitzung des R <>-
daktionsausichusses der russisch - polnischen Friedenskonferenz unter
Teilnahme der Führer der beiden Delegationen in sämtlichen noch
strfttigen Fragen eine Verständigung erzielt worden ist . Die Unter¬
zeichnung des Friedensvertrages soll am Freitag in einer öffent¬
lichen Sitzung im Schwarzhäupterhause erfolgen .

Deutsche? Reichstag.
87. öffentlich ? Sitzung ,

w >
TU Berlin , 17. März . Am Reaierungstisch : Reichswirtschafts -

ly Nk Präsident Loebe eröffnet die Sitzung um
^° ltdes

^ ^ Tagesordnung steht zunächst der Haus -

Al- i» Reichswirtschastsministeriums .
für die Vreslauer Messe werden 400 000 Mark , für die

in Messe 300 000 Mark und ebenso viel für den Handelshof
dj» Ä ^Mart angefordert . Es liegt ein deutfch -natl . Antrag vor .

zu ersuchen , bei den über die Westorenze nach
Ank>-. . eingeführten Weinen die Verpflichtung zur Angabe des
komn . einzuführen und bei Abschlüssen neuer Handelsab -

uiit auswärtigen Staaten die Einfuhr von Weinen aus dem
Eins » ? ' ? Weise zu begünstigen und nicht auf Kosten der

wichtige : Nahrungsmitel und Rohprodukte zu bevorzugen .
sDem . ) : Die Rechte der deutschen Wirtschastserzeug -

zi,r nn gewahrt werden . Der Friedensvertrag verpflichtet uns
Una zollfreier Weine aus Elsaß -Lothringen . Di - se Testimm -
benij^. Frankreich umgangen und zur Einfuhr anderer Wein -" HI . »ollten nickt Nils im

^ echi-> 7' " ," ' " " "' urlgiiiiirn , ^ >ie
immer danach . ( Unruhe rechts ) . Das Wein -

>n ein » . ! vollkommen tot . Der Weinbauer befindet sich
iv , " üben Lage ,

dvrcha« - Dr . Scholz : Die Reichsregierung steht
diaea ^ .

Boden des Antrags und hat keine Einwendungen
N ^ machen .

^ isch - .
'̂ k^ Lsfenburg (Unabh .) : Wir find aus die Einfuhr fran -

Si/ Weine für d,e Volksgejundheit angewiesen .Dr - .
^ 'tt '^ ess -n ( D . Pxlksp . ) . Soweit der Friedensver -

^ chkznimen
" ' ' ^ französische Weine einzuführen , müssen wir dem

V .q . Veltin lZtr -1 und Fischer -Lahr (D . -Ntl .) widerspr « .">-ni Äbg . Geck.
wird hierauf gegen die Unabhängigen^ '̂ n !o die Anträge über die Meßbsiträge .

^ Mitt ^ Haushalt des Innenministeriums , die
^ ußt- abend nicht mehr hatte vorgenommen werden können ,
^ wach jst

zurückgestellt werden , da das Haus wiederum sehr

Beratung der Haushaltplüne des<»mlin,tertunis des Reichskanzlers und der Reichskanzlei und
Der N .Neichsministeriums des Auswärtigen .

^ ^ Fin ->» ^ ^ ersucht die Reichsregierung um Nachprüfung , ob
sind ,

" ^ beirate im Ausland mit dem 31 . März 1S21 abzuschasfen

/ Soz >: Die Ausgaben des Etats des Auswär -
Ä^ ' n soften der Vorkriegszeit um das Mfache . Wir
Aufwand Dienst vereinfachen und weniger Luxus und

^ ni ' nn ^ auswärtige Politik muß in Verbindung mit
Autschl ^ n ? ^ " ^ uf einen ganz anderen Boden gestellt werden .
Aelt ,n ^ . ^ uckit das Vertrauen der demokratischen -Schichten der
Iis !k! „ , MUft den auten Millen iier kelipn Di »,,

!' mit m ^v " . cr,piuw -ivir mus -
?^ tin Bekenntnis beweisen , daß wir mit dieser Politik end -

^ ttegen ^ ben . Von einer Alleinschuld Deutschlands kann
^ Ät an »

"
, ^ lein . (Präsident Loebe bittet den Redner , doch

sehend ° us die in der letzten Zeit so häuiig und ein -
^ ut ?ch- ^ e Tihuldfrage einzugehen . ) Auf jeden Fall ist das
UUwortli »

^ solches nicht für die Schuld seiner Regierung ver -
^ ° litik n ?» ^ machen . Protestieren müssen wir dagegen , daß die
!!? ter d - r ,v - Simons von Stinnes beeinflußt wird . Die Vcr -
^ irkunn sollten bei ihren Reden immer bedenken , welche
^ benminik . ^ ^. ?^ önerischr Ausland haben . Unserem Reichs¬ter muß ich das Zeugnis ausstellen , daß er bei den Staats¬

männern der Entente einen sehr guten Ruf genießt . Nur die In¬
ternationale kann uns Helsen.

Abg . Dr - Breitscheid (Unabh .) : An der Herausgabe der diplo¬
matischen Akten seit 1914 hätte man die Linksparteien auch betei¬
ligen sollen . Kautsky hat niemals etwas zurückgenommen über
seine Feststellungen hinsichtlich der Kriegsschuld ( Widerspruch rechts .)
Die Rede , die der General von Seekt gehalten hat über seine Ein¬
drücke in London , paßten in das Programm des Ministers herzlich
schlecht . Ausdrücke , wie Kaffernvolk dürften recht unangebracht sein .
Die französische Regierung hat deshalb bereits Feststellunaen er¬
hoben , Aber er ist gegenüber dem bayerischen Ministerpräsidenten
von Kahr noch ein Waisenknabe , Dessen Rede im bayerischen Land¬
tag , in der er die Mitwirkung in der Entwafmung verweigert ,
zeigt das zur Genüge . Er sagte sogar , er verurteile niemanden , der
sich nicht entwaffnen lasse . So forderte er sogar zum Widerstand
gegen die Ausführung gesetzlicher Bestimmungen am , (Andauernde
Unruhe rechts und Zwischenrufe .) Die bayerische Volkspartei aber
unterstützt diese Politik . Wir sollten doch darauf hinarbeiten , daßmit der Entente wieder Verhandlungen anaeknüpft werden können
Die Reichsreaierung muß den Herrn von Kohr zur Raison brinaen
und sich entschlossen auf die Arbeiterschaft stützen. Tut sie das nicht ,dann hat sie moralisch bereits abgedankt . Die Abberufung der
diplomatischen Vertreter von London und Paris erschien geradezuals eine Demonstration .

(Die Sitzung dauert fort .) - ' > ? ' <

! ! Berlin . 17. März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Tas Reichskabinett wird heute nachmittag um 4 Uhr zu
einer Sitzung zujainmentreten , in der das Problem Oberschlesien und
alle anderen politischen Angelegenheiten besprochen werden .

Der Proztf ; von Kessel.
! ! Berlin , 17 . März . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung, ) In der heutigen Sitzung im Meineidsprozeß des Haupt¬
manns von Kessel wurde Kr -egsgerichtsrat Mauer vernommen Er
machte wichtige Angaben , die im Gerichtsaal starken Eindruck er¬
weckten. Oberleutnant Marlow hat . um seine Flucht bewerkstelligen
zu können , 3 Papiere nötig gehabt . Eines davon trug die Unter¬
schritt des Hauptmanns von Kessel. Verteidigender Rechtsanwalt Dr .
Alsberg fragte den Zeugen , ob ihm bekannt sei . daß an höheren Stel¬
len der Wunsch bestand , den Prozeß Marlow zu verhindern . Der
Zeuge bestätigt . daß derartige Gerüchte <n ch ihm zu Ohren ge¬
kommen waren . Hauptmann von Kessel sei nach der Festnahme Mar¬
lows noch bei ihm gewesen und habe in diesem Sinne an den Kriegs¬
gerichtsrat appelliert .

Die Frage , ob auch ein Staatsanwalt bei ihm gewesen sei und
sich in dieser Sache bemüht habe , beiaht der Zeuge. Der Vorsitzende
fragt weiter : „Haben sich auch militärische Stellen mit der Frage
befas-t ? "

Zeugs : „Es sind mir drei Fälle bekannt , in denen man ver¬
suchte auf mich einzuwirken . Man appellierte dabei an mein vater¬
ländisches Gefühl und fügte den Hinweis hinzu , daß der Prozeß in
politischer Hinsicht schwere Folgen haben würde . Im ersten Falle
war Ha .uvtmann von Pilu g-H artungk , der später einem Atten¬
tat zum Opfer gefallen ist . bei mir und versuchte mich umzustimmen .
Im zweiten Falle war der Staatsanwalt Schöller bei mir
und machte gesprächsweise Andeutungen , daß der Prozeß besser unter¬
bliebe . Ich antwortete ihm . Marlow würde erst noch auf seinen
Geisteszustand untersucht werden .

"
Verteidiger : Staatsanwalt Schöller gehörte zum Dezernat Wald¬

mann und ist von Dr . Waldmann auch mit ins Regierungslommis -
sariat übernommen worden .

Zeuge Mayer : . .Der dritte Fgll betrifft einen Herrn aus
dem Polizeipräsidium , der bei mir war . Ich weiß aber
nicht , wer es gewesen ist. Er versuchte jedenfalls in ähnlicher Weise ,mit mir Fühlung zu nehmen .

Abstimmungs -Briefmarken .
WTV . Oppeln . 17 . März . Die Interalliierte Kommission gibt

bekannt , daß am Abstimmungstag besondere Briefmarken in den
Werten von 10—100 Pfg . einschließlich ausgegeben werden .

Umschau .
17 , MSr , 1321 ,

Der französische Ministerpräsident Briand hat sich
gestern vor der Kammer wegen seiner Haltung auf der Lon¬
doner Konferenz verteidigt . Daß er es für nötig befand ,
sein «r Rede den Charalter einer Rechtfertigung zu geben , ist be¬
zeichnend für die Stimmung im Palais Bourbon . Nach dem ersten
Jubel darüber , daß oer Bruch erfolgt sei und daß Foch nun mar¬
schieren dürfe , ist eine bemerkenswerte Ernüchterung eingetreten .
„Es ist ja sehr schön und gut "

, sagt Hennessy , „daß es Briand gelun¬
gen ist, die englisch - französische Freundschaft neu zu vertiefen und
taß er einen so glücklichen Vertrag mit der Türkei abgeschlossen bat ,
aber leider bringt er uns kein deutsches Gold von London mit .

" Und
die Frage , die Hennessy im Anschluß an diese Kritik stellte : „Was
soll in der gegenwärtigen Situation sofort geschehen und was wer¬
den wir morgen tun ? " bleibt auch nach der Antwort , die Briand
gegeben hat > offen . Hennessy gehört zu denjenigen Kritikern der
französischen Regierung , die der Wiedergutmachungssrage den
Charakter des unlösbaren finanziellen Problems wieder nehmeit
und sie wieder zu einer reinen Wiederaufbauangelegenheit macheil
wollen . Aber auch die Nationalisten sind nicht zufrieden . Sie we »
sen einmal Briand vor . daß er sich vor allem in den persönlichen
Verhandlungen mit Lloyd George und Simons zu weit von den
ursprünglichen Beschlüssen habe abtreiben lassen . Der Kompro -
mißvorschlag Lloyd Georges , der 3l> feste Iahreszahlungen von Z
Milliarden Goldmark vorsah , und als Ausgleich für den Ausfall
eine Erhöhung der veränderlichen Abgabe vorsah und dem Briand
offenbar zugestimmt hat , stößt auf heftige Kritik . Die französischen
Chauvinisten wollen von dieser „Politik der Aequivalente " nichts
wissen . Man führt gegen sie an , daß sie den Wert der Sanktions -
bestimmungen herabmindere . Wenn die deutschen Verpflichtungen
im wesentlichen feste Iahreszahlungen seien , so könnten , sagt man ,
die Sanktionen in jedem Falle , wenn Deutschland sich seinen Ver¬
pflichtungen zu entziehen suche , automatisch in Kraft treten . Dem
gegenüber bedeute die variable Abgabe , daß jedes Zurück¬
bleiben Deutschlands hinter seinen Verpflichtungen endlofe Aus¬
einandersetzungen nicht nur zwischen Deutschen und den Alliierten ,
sondern auch innerhalb der Alliierten auslösen würde , daß jedes¬
mal ein Einverständnis über die Anwendung der Sanktionen her¬
beigeführt werden müsse, daß sie nicht automatisch in Kraft treten
könnten . Was die augenblicklich in Kraft gesetzten Sanktionen be¬
trifft . fo sind die französischen Imperialisten mit ihrem Umsang noch
längst nicht zufrieden , und sie betrachten sie vor allem deshalb als
entwertet , weil Briapo ihre Anwendung mit dem Versprechen be¬
zahlen mußte , daß er keine Hintergedanken hinsichtlich einer
Annexion oder auch nur einer Autonomieerklärung der Rhein¬
lande habe .

Zwischen den Kritikern von rechts nnd links , den Kritikern von
etwas besserer wirtschaftlicher Einsicht und denen von noch tollerem
Wahnsinn , hatte Briand gestern einen ziemlich schweren Stand .
Denn er kann in der Tai nichts Greifbares bieten , weder das Gold ,
noch die Aussicht auf Gold , die Hennessy fordert , noch die Auesicht
auf das linke Rheinufer , die die Imperialisten von ihm verlangen .
Er muß zugeben , daß die Anwendung der Exportabgabe mit großen
Schwierigkeiten verbunden ist, die vor allem in der Beschaffung des
Urfprungzeugnisses für Waren liege , um festzustellen , was ein
deutsches Erzeugnis sei . Auf einen finanziellen Erfolg der Zollab -
schnürung scheint Briand auch nicht zu rechnen . Wenigstens hat er
in seiner gestrigen Rede nicht davon gesprochen . Aus seinen Aus¬
führungen kann man vielmehr schließen , daß die Zollabschnürung vor
allem als politische Sanktion im Sinne der Autonomic -Desürworter
gedacht war und daß es Briand nun sehr peinlich ist, daß er vor
Lloyd George alle Hintergedanken ableugnen mußte .

Und die militärischen Sanktionen ? Briand erklärt
seinen Kritikern , daß man ja sehr gerne weiter gegangen sei, daß
aber eine ausgedehnte militärische Operation andererseits zu
viel Geld gekostet hätte . Da liegt der Hase im Pfeffer . Frankreich
braucht Geld von Deutschland und kann nicht seinerseits weitere
große Summen in das deutsche Abenteuer hineinstecken , ehe es
einigermaßen Sicherheit darüber hat , in welcher Weise die Wieder -
gutmachungsangelegenhelt von Deutschland geregelt werden soll.
Der langen Rede , die Briand gestern gehalten hat , kurzer Sinn läßt
sich also kurz so zusammenfassen : Eine Ausdehnung der militärischen
Sanktionen stößt nach Briands Worten aus finanzielle Widerstände .
Gegen den Einwand , daß die wirtschaftlichen Zwangsmaßnahmen
kein Geld einbringen werden , weiß er nichts zu erwidern , als daß
infolge ihrer Androhung Simons schon vernünstigere Worte finde .
Das beruht natürlich auf Mißdeutung , zeigt aber , daß die Sank¬
tionen weniger wirtschaftlichen Dauerwert als politischen Augen¬
blickswert haben sollen , daß man einen großen Bluff in Szene ge¬
setzt hat , um uns zu erschrecken und um dem Publikum tn den En -
tenteländern Sand in die Augen zu streuen . Es scheint aber , als ob
weder das eine noch das andere gelingen sollte . Es ist kaum anzu¬
nehmen , daß die Franzosen sich zufrieden geben werden , wenn ihr
Ministerpräsident den Kritikern , die deutsches Geld oder die Ab¬
trennung der Rheinlande von ihm verlangen , nur mit Enthusias¬
mus statt von einem realen Ergebnis von dem „moralischen Er¬
folg " redet , „dag die französischen Soldaten gemeinsam mit den
alliierten Soldaten auf dem rechten Rheinuser stehen .

" Es ist des¬
halb nicht ganz unwahrscheinlich , wenn das „Journal du peuple "
berichtet , daß man im Palais Bourbon Vriands Stellung für stark
erschüttert halte . Am Friedensvertrag von Versailles ist schon die
Regierung Leygues gescheitert . Damals hat Bainville in der „Aetion
fran ^ aise " das Wort geprägt : „Der Versuiller Vertrag macht jede

'

französische Reg ^ ung auf die Dauer unmöglich , da jede gezwungen
ist , den Vertrag zu interpretieren .

" Wie lange wird es noch dauern ,
bis sich das Wort Bainvilles auch an Briand bewahrheitet ? Wie
lange wird es noch danern , bis die große Ursache verschwindet , die
jede französische Regierung dazu verurteilt , „M»rt äsns l 'oeuk " zu
sein . Das deutsche Voll sollte aus der Erkenntnis , die ihm die
gestrige Rede Briands ausdrängen muß , daß nämlich die Sanktionen
zu einem wesentlichen Teil den Charakter eines politischen Bluffs
haben , die Folgerung ziehen , daß für uns alles davon abhängt , ob
wir stark bleiben .



Fette ».
Aus Gaden .

Badischer Hafer in der Schweiz .
ich- Im Dezember vor . Jahres gingen Nachrichten durch die

Presse, daß in der Schweiz deutscher Hafer gehan¬
delt werde, trotzdem damals die Ausfuhr von Hafer oerboten war.
Das Ermittlungsverfahren des Reichsernährungsministeriums har
nun ergeben, dag tatsächlich aus Württemberg SV Waggon und aus
Baden 2 Waggon zur Ausfuhr kamen , je durch die landwirt¬
schaftlichen Verbände . Die Genossenschaft bad. landwirtschaftl . Ver¬
einigungen hatte im August 1920 die Ausfuhr von 20 Wagen Hafer
im Austausch gegen 2g Wagen Oelkuchen beantragt. Da damals
Hafer in Deutschland frei gehandelt wurde , stellte die Reichsgetreide¬
stelle die Genehmigung in Aussicht . Die Genossenschaft sandte 2
Mayen Hafer nach Basel. Unterdessen hatte das Reichsernährungs¬
ministerium davon erfahren und machte die Erlaubnis rückgängig ,
da der Handel nur innerhalb Deutschlands frei war. Die Aussuhr
der 2 abgegangenen Wagen wurde genehmigt . Die Ausfuhr in
Württemberg wurde zur Abdeckung von Frankenschulden getätigt.

Die Lage des Arbeitsmarktes .
Die Lage des Arbeitsmarktes weist gegenüber der Vorwoche im

großen und ganzen keine Besserung auf . Zwar ist die Zahl der
unterstützten Erwerbslosen unmerklich gefalle . n ,
sie beträgt jetzt 4415 gegen 4438 in der Vorwoche : das Gesamtbild
wird dadurch aber nicht beeinflußt , zumal auf der anderen Seite
lweitere ) Betriebseinschränkungen zu verzeichnen sind . Die an die
Erwerbslosen ausbezahlten Unterstützungen betrugen in der
Berichtswoche 342 437,07 An Kurzarbeiterzulagen wurden
21035,08 und zwar an 371 Männer und 101 Frauen gewährt . Die
Zahl der mit Erd - , Straßenbau», Steinbruch - , Wald - und ähnlichen
Arbeiten beschäftigten Notstandsarbeiter hat um 327 abge¬
nommen und betragt nunmehr 3022 .

Was die Lage in den einzelnen Berufszweigen betrifft, so besteht
in der Landwirtschaft Bedarf an Mädchen, insbesondere an
solchen , die melken können ? außerdem werden Knechte und Dienst¬
buben gesucht.

In der Industrie der Steine und Erden ist eine gewiss«
Nachfrage nach Ziegeleifacharbeitcrn wahrzunehmen , hingegen ist der
Geschäftsgang in der Metall - und Maschinenindustrie im
allgemeinen flau , wenn auch im einzelnen Kupfer - und Kesselschmiede
gesucht sind .

In der Papierindustrie ist di« Lage für arbeitsuchende
Buchbinder nach wie vor ungünstig.

Auch die Lederindustrie weist eine Besserung gegenüber
der Vorwoche nicht auf.

In der Holzindustrie konnten tüchtige Möbelschreiner
Stellung finden.

Bäcker und Metzger sind entsprechend der schlechten Lage im N ah -
rungsmittelgewerbe in großer Zahl stellenlos.

In der Genußmittelindustrie hat di« Nachfrage nach
Tabakarbeitern gegenüber der Vorwoche nachgelassen .

In der Bekleidungsindustrie zei^t das Schuhmacher¬
gewerbe nach wie vor keine Besserung des ungünstigen Verhältnisses-
von Arbeitsangebot und Arbeitsnachfrage : auch fällt es schwer, stel¬
lensuchenden Schneidern Arbeit zu vermitteln.

Der schlechte Geschäftsgang im Baugewerbe hat sich der Vor¬
woche gegenüber nicht merklich verändert .

Ebensowenig kann von einer Besserung im Vervielfälti¬
gungsgewerbe die Rede sein .

In kaufmännischen und technischen Berufen bezog
sich die Nachfrage nach Arbeitskräften in der Hauptsache auf Steno¬
typistinnen . im allgemeinen ist die Lage ungünstig.

Hingegen besteht im Gast - und Schankwirtschaftsge¬
werbe reges Angebot , aber auch lebhafte Nachfrage. Der Bedarf
an häuslichem Dien st personal kann schon seit langem auch
nicht annähernd gedeckt werden.

Betriebseinschränkungen . Di« auf Nachlassen
von Aufträgen zurückzuführenden Betriebseinschränkungen in
der Pfor -, heimer Schmuckindustrie haben seit
der letzten Woche wieder zuxenommen. so daß jetzt in zirka
75 Fabriken rund 1000 Männer und 1400 Frauen (gegenüber 900
Männern und 1350 Flauen in der Vorwoche ) mit 1—3tägiger Ver¬
kürzung arbeiten .

Infolge Absatzmaagels sah sich ferner eine Maschinenfabrik zu
Einschränkungen gezwungen, wovon 140 Männer betroffen wurden .

«-
I, . Langenzell (A . Heidelberg) , 16 . März . Durch Feuer

ist Äas Kesselhaus der Besitzungen des Prinzen Alfred Lö¬
wenstein samt einem Schuppen zerstört worden. Der Schaden
beträgt 40 000 Mark .

5 . Steinfurt (A . Heidelberg) . 15 . März . Bei der stattgehabten
Bürgermei st erwähl wurde der seitherige Bürgermeister
Braun nahezu einstimmig wiedergewählt . Herr Braun hat die
Wahl angenommen .

Baden -Baden , 15 . März. In einer von der hiesigen deut¬
schen demokratischen Partei veranstalteten Vortrags-Ver¬
sammlung sprach Landtagsabgeordneter Dr . L e s e r - Heidelberg
über „Die Reform der badischen Gemeindsordnung " und
verbreitete sich dabei in eingehender und klarer Weise über die ein¬
zelnen Bestimmungen des Gesetzentwurfs, der gegenwärtig der
Landtagskommission zur Beratung vorliegt . Seine Ausführungen
fanden lebhaften Beifall. Landtagsadg. Koelblin bejprach die
Dr . Kutzer '

fche Denkschrift über die Reform der Kemeindeord-
nung uns gab zum Schluß bekannt , daß die hiesige Parteiorganisation
vorerst von gesellschaftlichen Veranstaltungen absehe und sich aus-

iksriLruber 1kiMsnslk!!ii«gen.
Baöischer Kunstverein.

Die gegenwärtige Ausstellung ist namentlich dadurch inter¬
essant, daß sie Kollektionen von Künstlern enthält, denen man nicht
häusig begegnet« Es sind dies vor allen I . Schold . Karlsruh« , und
A . Kolb , Offenburg . Schold hat . wie man sich überzeugen kann , auf
allen malerischen Gebieten Tüchtiges geleistet und bis auf weniges
auch aleichmäkig Gutes . Seine Landschaften zeigen Frische , Stim¬
mung der Impression , die Bildnisse bei aller Weichheit der Darstel¬
lung doch kräftige , charakterisierende Züge. Hie und da ist die far¬
bige Behandlung etwas flüchtig und hart. Im Ganzen aber sprechen
die gewandt gearbeiteten Bilder sehr an . — Von Kolb ist eins große
Reihe von Holzschnitten ( schwarz -weiß und getönt ) zu sehen , unter
denen sich manches kraftvolle und dichterisch seine Blatt befindet .
Die Motive find zuin größten Teil religiöser Natur , die alle, bis auf
einige , die etwas zu konventionell gerieten , eine warme , gesunde und
geistvolle Interpretation erfahren haben . — Des weiteren fallen die
plastischen Arbeiten F . Weimers auf , die Schöpfungen eines
starken , wenn auch etwas verbissenen G« staltungswillens sind, aber
durch die Art des Ausdrucks und die Behandlung des Materials
fesseln . — W . Oertel , Mannheim , gibt starkfarbige, flächig gehal¬
tene Impressionen .

Im übrigen weist die Ausstellung eine Fülle bekannter und oft
hervorgehobener Namen auf : Prof . H . von V o l k m a n n , R . A m t s-
bll h l er , K . Dn ss a u l t . E . Im gr abe n . F . H llbs ch . A . D e l le ,
H . Bickel , F . Bach . Wertheim , und F . Klipstein , Laubach (Ra¬
dierungen ) . Sie alle bieten im Rahmen ihrer Besonderheit das von
ihnen Gewohnte.

Galerie Mos» .
Auch hier findet man in der Hauptsache Kollektionen. In seinen

delikat und sorgfältig behandelten Landschaften zeigt sich Rudolf
Probst als kultivierter Maler, der in Aufbau , farbiger Reinheit
und warmem Vortrag sehr Anerkennenswertes leistet. Theodor Butz ,der, wie man sieht , seine Zugehörigkeit zur Haueisen-Schule rückhalt¬
los bekennt, bringt in einer Serie von Landschaften. Bildnissen , Akten ,Blumenstöcken und Stilleben sein großes, malerisches Talent zu bester
Wirkung . Die Landschoftsbilder verraten in ihrer Farbenstrahlung
« ine mystische Einstellung des Künstlers . Ausgezeichnet ist das Selbst¬
bildnis. auch das schön ? Stilleben „Fischreiher" verdient besondere Er¬
wähnung .

Unter P . I Wehrles Merken fällt das .Zrauenbildnis " auf.
Die Landschaften find straff und ebenmäßig in oer Struktur, aber

vaSNWs Press » .
schließlich ernster politischer Arbeit zuwende, wie sie die gegen »ar¬
tige ernste Zeit erfordere.

z?. Aus dem Schwarzbachtal, 15 . März . Die Frühjlthr -
saatbestellung ist in vollem Gange . Das warme Wetter be¬
günstigt vie Arbeit sehr . Wenn das Wetter nicht umschlägt, wird
noch vor Ostern der größte Teil der Saatgeschäfte beendet sein . Die
Winterfrüchte stehen gut , der Frost der letzten Zeit schadete ihnen
nicht .

WTB. Freiburg, N . März. Um den vielen unentschuldigten
Abhaltungen der Schüler vom Schulbesuch erfolgreicher als
bisher entgegenwirken zu können , hat der Stadtrat dem Bllr-
gerausschuß eine Vorlage zugehen lassen , die die Gebühren für
Mahnungen durch den Schulleiter von 20 Pfg. auf 2 bis 5
erhöht . Solche Mahnungen durch den Schulleiter können anstelle der
bürgermeisteramtlichen Geldstrafen durch Gemeindebeschluß mit
Staatsgenehmigung in den Städten der Städteordnung eingeführt
werden.

Freiburg, 17 . März . Von einem unbekannten Täter wurde
in der Nähe des Gaswerks an zwei siebenjährigen Mädchen ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt .

WTB. Diersburg , 1K . März . Infolge zurückgegangener Auf¬
träge hat die Weberei A . S . Erlanger ihren Betrieb der¬
art eingeschränkt , daß nur noch an zwei Tagen der Woche gearbeitet
wird .

cb . Konstanz, 12. März . Die Kreisverwaltung wird eine K a -
pitalaufnahme in Höhe von 1 Million Mark , hauptsächlich
für den Kreisschulneubau in Radolfzell , bei der Kreis¬
versammlung beantragen . Für die Arbeitsämter im Kreisge¬
biet werden im neuen Voranschlag 10 000 eingestellt. Der gleiche
Betrag wird für die Gemeinden des Kreises vorgesehen , in denen
Naturalverpslegungsstationen für arme Wanderer bestehen . Für die
Kinderheime in Konstanz und Singen werden in den Voran¬
schlag 10 000 eingestellt, wenn in Konstanz für Krsiskinder 10—15
Betten und in Singen 5 Betten zur VerMguna gestellt werden.

WTB. Konstanz. 16 . März . Beim Schlachthaus wurde aus dem
Rhein die Leiche einer etwa 30jährigen Frauensperson gelandet ,
die schon seit längerer Zeit dort gelegen haben dürste . Es soll sich
um eine Paula Hammel aus Freiburg handeln . Das
Mädchen hatte ihren Verwandten seinerzeit mitgeteilt, daß es frei¬
willig in den Tod gehen würde.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruh « , den 17. März 1921.

Vadischer Städteverband .
Na . Der Vorstand des badischen Städteverbandes hielt am

12. ds. Mts . in Heidelberg eine Sitzung ab . Es wurden u. a . fol¬
gende Beschlüsse gefaßt :

Einem Antrag des Fahrp « rsonals der Straßen¬
bahnen auf höhere Einreihung in die Besoldungsordnung ver-
mag der Vorstand im Hinblick auf das Sperrgesetz und aus anderem
Grunde nicht stattzugeben. Die Einführung von Verwaltun g s-
prüfungen für die Gemeindeüeamten wird grund¬
sätzlich als notwendig anerkannt . Es wird ein Ausschuß eingesetzt ,
der die Einzelfragen prüfen und bestimmte Vorschläge machen soll.
Ein Antrag des Vereins der Straßenbahner und Kleinbahnen bei
den Reichs - und Landesbehörden auf Abschaffung der Ver <
kehrssteuer der Straßen- und Kleinbahnen soll unterstützt wer¬
den . Mit Rücksicht auf die Finanzlage der Gemeinden kann d:n
Anträgen auf Gewährung von Beihilfen an das Forschungs¬
institut für rationelle Betriebsführung im
Handwerk und für ein Preisausschreiben zur Er¬
langung von Entwürfen für Gravgedenktafeln und
Grabkreuze nicht zugestimmt werden. Eine Aenderung des
Ortsstraßengesetzes soll dahingehend beantragt werden , daß die
Straßenreinigungsgebühren nicht an den Eigentümer ,
sondern auch an den Mieter und Pächter unmittelbar eingegangen
werden dürfe . Zur Förderung des Wohnungsbaues wird
ein Landssgesetz für den Fall verlangt, daß die in Aussicht genom¬
mene reichsgesetzliche Regelung nicht erfolgt . Die Richtlinien für
dieses Landgesetz wurden festgestellt zwecks Mitteilung an das
Arbeitsministerium . D !e Leschlußsassung über die Besteuerung
des reichs steuerfreien Mindesteinkommens soll
einheitlich rechtzeitig vor Ablauf des gesetzlichen Endtermins
(31 . 3. 21 ) herbeigeführt werden, da die Gemeinden auf diese Steuer
nicht verzichten können . Gegen den vom Reichsrat aufgestellten
Entwurf einer Vergnügung ? st e Verordnung werden Be¬
denken nicht erhoben, da dieser Entwurf im wesentlichen nur da Plctz
greift , wo die Gemeinden nicht eigene Steuerordnungen aufstellen.
Eine Anregung des thüringischen Städteverbandes, die Besteu¬
erung der Kraftfahrzeuge derart auszugestal ' en , datz
auch die Gemeinden einen Antt .il an. dem Ertrag zur Instandhal¬
tung ihrer Straßen erhalten , soll unterstützt werden.

-s
N Arbeiterbilduugsverelii . Da ? deutsche Wirtschaftsleben und

der Bertrag von Versailles war das Thema , tiber das Mar Richard
B e h m, cand . rer , Po !, vergangenen Montag sprach Der Redner ging
aus ' von der wirtschaftlichen Lag« Deutschlands vor dem Kriege skizzierte
in großen Umrissen die damaligen Verbältnisse der deutschen Landwires « alt ,
der Industrie de» Handels , des Verkehrs , hob die Bedeutung der Kolonien
d :rvor und ging dann llder zu einer Schilderung der Gebietsverluste unter
wrrtlchaftSgeograpviscven Gesichtspunkten Im weiteren Verlauf des Vor¬
trages sprach der Redner von den unmittelbaren Belastungen des deutschen
Wirtschaftsleben ?, von den Rechten des Wiedergutmachungsansschliiles , die
sich in so weiten Grenz » ! bewegen , dak eine vollkommene Vernichtung der
deutschen Wirtschaft dadurch von fetten der Entente herbeigeführt werden
kann . Ter Redner betonte mit Recht , daß nur Kenntnis der vollen ^ Wahr¬

etwas kühl im Vortrag . Herbert Kellers Bilder zielen auf be¬
tonte Lichtstimmungen. In Jrvan Vojadschiew ist auch der Ex¬
pressionismus vertreten Alb . Haugs klein« Landschaften wirken
stets gefällig.

„Was meine Nadel fand"
, ein Radierwerk von Karl Kabis

fesselt durch Inhalt und Ausführung .
Äunsthaus Sebald .

Der neue deutsche Kunstwille strebt weg von den Schaffens-
prinzipien der verflossenen akademischen Jahrhunderte und sucht An¬
schluß an die Darstellungsartder Gotik. Ein Teil der Künstler wagt
sich dabei bis ins frühest« Mittelalter zurück, andere streben Lukas
Eranach , Matthias Grünewald oder dem von der Renaissance freien
Albrecht Dürer zu .

Zu dieser zweiten Gruppe gehört einer unserer gedankentiefstenMaler, Radierer und Plastiker . Professor Hans Adolf Bllhler , von
dem das Kunsthaus Sebald eine ganze „Werk" -Ausstellung veranstal¬
tet hat . Am unmittelbarsten spricht sich der Künstler als Radierer
aus. Schon nur vom Reintechnischen aus betrachtet sind die Arbei¬
ten von erlesener Feinheit und Materialkenntnis. Bühler gestaltet
wirkliche Kupferstiche , mit der Betonung auf „ Stich "

. Bei ihm gibt
es keine Verwischung der Grenzen , das Malerische ist in seinen Radie¬
rungen völlig ausgeschaltet. Aber er belebt sie durch kosmische
Visionen. Seine Phantasie , sein künstlerisches Weltgefühl weiß um
das Vorhandenseien von Kräften , die er durch Engelsgestalten und
dergl . charakterisiert und anschaulich macht . So entstand sei großes
Werk „Die sieben Reiche der Schöpfung : Licht , Wasser . Pflanzen ,
Paradies usw ., 3V Blatt , die reich sind an Qualitäten jeder Art.
Von Lebenstiefe ist auch der Zyklus „Nachtigallenlied" erfüllt . Auch
in der malerischen und plastischen Technik ist Bühler eigene Wege
gegangen , das beweisen Bilder wie „Der ewige Strom"

, „Vildnis-
skizze

"
, die „Kaiserstuhl-Landschaften" und die ganz herrlichen Stein-

Mgplastiken „Die Beweinung " und die „Bildnisbüste " mit Gold.
Zu dieser Bühler-Ausstellung passen die künstlerischen Glasfen¬

ster Drinnebergs jr . ausgezeichnet. Sie sind nach bekannten
Lithographien und Bildern Hans Thomas hergestellt und wissen in
allem den Ausdruck und die sprechende Kraft der Originale zu errei¬
chen . Die farbige Wirkung ist durch die feine Abstimmung der Töne
ausgezeichnet. Den idealen Glasfenstertyp stellt z . B . „Amor auf
dem Vogel" dar. Hervorragende Arbeiten sind femer die „Wun
dervögel", „Christophorus"

, „Das Meerwunder " u . a . m .

Emil Alfred Herzmann , ein Kind unserer Stadt , der Dichter-
Musiker, feiert heute seinen fünfzigsten Geburtstag zu Heidelberg.
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heit der Dinge e » dem deutschen Voll heut « noch möglich macht, die Fessel«
von Versailles zu zerreiben , in Einigkeit zu erstarken zum Schutz gegen ein«
Fremdheirschast , die sich d«r Gegner über uns anmaßt . Hervorzuheben >>'
auch die Stellungnahme zur Trage der Kriegsschuld , die niemals dem deut¬
schen Voll allein zugesprochen werden könne : hat doch Lloyd George selb »
zugegeben , daß alle Vö 'ker in d<n Krieg sozusagen bineingestolpert seien.
Die Ausführungen des Redners gipfelten in den Worten , »ab sich da»
deutsche Volk nicht zu Lohnsklaven der Entente herabwürdigen läßt , da«
es mit reiler Ueberlcgung auf dem Wege deS Rechtes den Kampf um feine
Gleichberechtigung unter den Völkern durchsehen und zum Ziele führen wird .

Im Eolosseum hat mit 16 März ein neues erstklassiges Programm
seinen Einzug gehalten . Das beliebte und in unserer Stadt durch Vorzüge
!iche Leistungen bekannte baverlsche BauerntVeater von Mich . Den « «
gastiert in dieser Svielhällte . Als erste Ausführung stand gestern aenv
ein Volksschauspiel . Aus derArt geschlagen - auf dem Spielplane .
DaS Stück sührt uns mitten in das bayerisch« Volksleben und gefällt vor- >

nehmlich durch leine Eigenart und selnen volkstümlichen Charakter . L »
der Mitte der Handlung sieben zwei katholische Geistlich« , deren verschieden«
Auffassungen über Religion und Kirche den Konlllkt des Drama » herbei»

führen Volksszenen in einem TorfwirtshauS , kernige baverilche Volks «

typen besonders die Gestalt des Lumpentoni , durch den Direktor Den ««
selbst vorbildlich dargestellt , beleben das Schauspiel . Der Lumpentoni ver¬
ursacht dann später den tragischen Ausgang deS Drama » . Zwilchen dem
ersten und zweiten Akt erlreut das Virtuosenuartett von Hermann
Reichardt die Zuhörer mit Musikvortrügen und Liedern und erntet
reichlichen Beilall Im zweiten Akt ist serner ein Schuhplattler un»
Watschcntanz eingelegt , der viel zur Erheiterung des Publikum » beiträgt .
Die Coloss ?» mskapell« unter der vorzüglichen Leitung von H Reuman »
zeigte sich wieder von der besten Seite und verdient alle » Lob . Alles in
allem ist dieses populäre Programm wohl dazu geeignet . Abwechslung und
Zerstreuung zu bieten , was gestern abend auch da» ausverkauste Hau»
bewies . Das bayerische Volkstheater , das mit einem reichlichen Spielplan
nach Karlsruhs kam. wird auch diesmal seine Wirkung nicht Verlehlen und
selnen Zuhörern manche frohe und sorgenfreie Stunden bereiten

8 Unfall . In Linkenheim brach am Sonntag nachmittag
ein 27jähriger Fabrikarbeiter Seim Fußballspiel den
rechten Unterschenkel . Er wurde mittelst Krankenautos nach
dem städt. Krankenhaus verbracht.

K Fremdenlegion . Aufgegriffen wurde am 16. März 1921 vor- >
mittags gegen 9 Uhr ein Kaufmannslehrling von hier , der sich M
Fremdenlegion anwerben lassen wollte . Er wurde seinen Eltern
wieder zugeführt.

Bevorstehende Veranstaltungen .
HI VortrSg « j« der Stavtkirch «. Auf die am Vorabend ausgeworseiM

Frage : »Gibt es eine Erlösung aus dem Weltleidk " gab der gestrige Vor¬
trag : . Da »? Wort vom Kreuz " die eindeutige k'are Antwort , dak alle Ver¬
suche der Menschen , sich selbst zu erlösen , scheitern müssen . Nicht Umge¬
staltung der äußeren Verhältnisse , londern nur eine die Wurzel de» MenlA
hcitsgeschlechts erlassende Tat , kann uns Hilf « bringen . Die Antwort
gegeben in . Golgatha "

. Gott war in Christo und versöhnte die Welt mu
ihm selber . Hier zeigt sich uns die Hand de» Ewigen , die allein Kran
bcsivt . um uns aus dem Todessturz wieder emporzuheben in ewig «
Lebensgemeinschaft mit Gott . ^ Wie . Da » Weltbild der Zu ^
kuust " im Einzelnen sich gestaltet , soll der heutige Vortrag bekunde » .

Der Evangelische Südstadtkircheuchor veranstaltet am Samstag de«
19. März d . I, . abends , in der Jo ha n n i s kt r ch « am Werderplav et »
Konzert mit bedeutungsvollem u,»d interessantem Programm . Werke alter
Meister der Kirchenmusik ttlM —IM » . Die Großmeister der kirchlichen Ton -
tunli Bach und Händel , sind mit herrliche» Schöpfungen vertretcn . eben¬
so Pale st ri na , Orlando dt Lasso und Hans Leo Hakzier .
Daß diele schwierigen und eigenartigen Gesänge vom Kirchenchor klanalckM
vorgetragen werden , ist bei seinen ausgezeichneten stimmlichen Qualitäten
und der zielbewusnen künstlerischen Arbeit unter Heinrich Sasstmir zu er¬
warte » . Die sunge Sopranistin Rosel Landwehr , die schon >??
liturgischen WeihnachtSgottesdienst 1920 die Gemeinde ersreute . wird mit
!7r ?elbealeit « ng von Friedrich Merz Arien vortragen . Die VioltnssiiS »at
die junge , rasch lelayiii gewordene Künstlerin Lulu Dorner über -
nommen . Den Schlun des Konzertes bildet neben dem herrlichen
sreitagslied von Havdn Mozarts unsterb 'iche ! Ave Verum

Der Land - und forstwirtschaftliche Arbeitgeber -Verband hält am SamSs
tag . den 19. d . Mts . . vormittags Ubr . im oberen Saal de» »Krokodil
leine 2 . ordentliche Mitgliederversammlung ab . In An¬
betracht der Wichtigkeit der au ? 1K Punkten bestehenden Tagesordnung wird
vollzähliges Erscheinen erwartet .

Wetternachrichtendienst d«r bad. Leudeswetterwarte i» Karlsruhe-
Allgemeine Witterungsübersickt . Alle in diesem Monat in«

Westen auftauchenden Tiefdruckgebiete halten sich in weiter Ent¬
fernung van unserem Gebiet , sodaß es zu Niederschläaen nickt
kommt . Nur über England ruft der tiefe Druck öfter Regenfälle
hervor . Auch für morgen steht noch keine Aende «
rung in Aussicht .

Boraussichtliche Witterung bis Freitag. 18. März , nachts
Heiter , trocken, für die Jahreszeit warm .

Wasserstand des Rheins .
Schustcrinsel, 17 . März, morgens K Uhr : v,1<1 m.
Kehl, 17. März , morgens k Uhr : 1,15 m .
Maxau , 17. März , morgens K Uhr : 2,60 m , gefallen 1 em .
Mannheim , 17. März , morgens 6 Uhr : 1,44 m , gestiegen 3 cw-

^ »ovl « »II« ärten von N»uwnr« loli!>relt -o, z?
M K N»utru,scdl »- en , vi - » ite, «er, ^

? binnen , ? u«t>-Ia u»» . v«r»ci>» i>>. ^
<i - a (Zurci- l»xUck - !>(!- dr»u^ <Zsr echt« ,

Geschäftliche Mitteilungen .
Die Schauseaster der Fa . « » st L Klimiel , die Waldstrabe 11 ein « Meli»' j

Handlung «rSssnet haben , zeigen in geschmackvoller Ausstattung besonder»
Nusriugwcine . ^

Seine Märchenspiele, vor allem das Weihnachtsspiel „Das Gottes
kind " wurden in Dresden , Hamburg , Düsseldorf, München u. a . n>l»
Erfolg gespielt. Die Vaterstadt behandelt natürlich ihren Dichte»
nach berühmten Mustern — und die Kinder mußten sich die sän ^
lichsten Märchen und Weihnachtsspiele gefallen lassen . Es ist Z» '
hoffen , daß die neue Zeit auch dies ändert ! Herzmann 's Werke er
schienen im Verlag Eugen Diederichs zu Jena : (I . Lieder , ll . De»
gestiefelte Kater. Das Rotkäppchen, Märchsnspisle mit Musik un»
Reigen . III . Das Gotteskind , ein Weihnachtsspiel IV. Schn ««'
wittchen, ein Märckienspiel mit Musik ? herausgegeben von Richar»
Benz .) Wir wünschen dem Dichter alles das. was er längst
diente : Dank, Verehrung . Liebe und den 2ubel aller Kinder .

Arten» unö Liederabend.
Rosel Landwehr — Julius Mtiller .

Künstlerisch begabte Karlsruher Jugend trat in den letzten
Konzerten hervor : Klara Schüssel« , eine gewandt « Vertreterin
Ziergesanges und Marie Cramer , eine Liedersängerin . der
schwerwiegende Schöpfungen am besten liegen . Rosel Landwev
folgte mit ihrem gestern im Saale der Gesellschaft „Eintracht " stau
gehabten Arien - und Liederabend und ließ in der gut ang ^leg» n
Wiedergabe der Arie aus der Oper „Aida " von G . Verdi ihr«
achtenswerte Begabung für den Bühnengesang erkennen Die Ma«
Hilde Wesendonk -Lieder von Richard Wagner , mit denen sie
gönnen waren durch die ruhige und ungekünstelte Vortrags« ? ' !^ >
durch die schlichte Gestaltung von gewinnender Wirkung . Ihr Oraa»
spricht gut an und zeigt klangliche Eigenschaften nicht gewöhnlich ^
Art . die bei weiterem gründlichen Studium sehr Gutes versvreche» '
da sie im Vortrage durch eine musikalische Anlage , die die Sängerin
von Natur aus besitzt, eine starke Stütze finden . Neben Frl . LaNA
wehr trat Herr Julius Müller mit Liedern von Richard Strau»
und einem Bruchstück aus Gounods „Margarete" erstmals im Kon
'ertsaal auf . Seine Darbietungen schienen durch innere Unru"
" ingeengt , darauf deutete das bäunge Zutiefsingen und die
kürlich anmutende Rhntbmik . Doch wurden bei seinen Vortrage
manche guten Eigenschaften offenbar , die darauf hindeuteten . ^
er seiner Ausbildung mit Fleiß obliegt und regen Sinn seiner Kum
entgegenbringt . Am Ende des Abends vereinigten sich Frl
webr und Herr Müller zu einem kesselnd gesungenen, durck die M
reichen Hörer mit starkem Beifall aufgenommenen Duett a»
. Carmen " von G . Bizet . Herr Musikdirektor Theodor
half als vertrauter, manchmal zurückhaltender Begleiter zu _? >
schönen Erfolg . s »



I FonderbeUage der Badisthen Ilresje
Die moderne Streckenblockung.

Von Ingenieur K. Müller , Bruchsal .
Die Mohnahmen , die die moderne Technik zur Sicherheit des

Eisenbahnbetriebes geschassen hat , sind so mannigfaltig , zahlreich
^ d umfassend , daß allein ihre nähere Aufzählung und Kennzeich¬
nung ein ganzes Buch ausfüllen würde . Denn sie gesamte Bahn -
Unterhaltung und Bahnbewachung , die unausgesetzte Verstärkung

Oberbaues und die Herstellung schiencnsreier U- üergänge , M
Unterhaltung und häusige Untersuchung der Fahrzeuge , sowie deren
Verbesserung und Ausrüstung mit den wirksamsten Bremsen , das
Kesvmte Jnstruktionswesen und das Signal - und Sicherungsuzesen ,
"lit den Telegraphen , Fernsprechern , Warnungsläutewerken usw . —
^ es dient lediglich der Betriebssicherheit .

Unter all ' diesen Maßnahmen steht mit an vornehmster Stelle
« >' Sicherung der Eisenbahnzüge durch die elektrische Strecken -
Lockung . Aus zweigleisigen Strecken , bei denen auf jedem der bei¬
den Gleise in einer bestimmten Richtung zahlreiche Züge in gerin¬
gen Abständen von einander und mit verschiedenen Geschwindig¬
keiten sich gleichzeitig in Bewegung befinden , ist die Betriebssicher¬
heit in besonders hohem Maße Anfechtungen ausgesetzt . Es liegt
Aer leicht die Gefahr vor , daß bei einer Verzögerung oder bei einem
Aufenthalt eines Zuge ? auf der Strecke der Himer ihm folgende
6ug herankommen und einen Zusammenstoß herbeisiihren kann .

Zur Verhütung solcher Zuzeinholungen auf der Strecke ist die
« ugsolge durch einfache Signale gesichert. Bei dieser Signalgebung
^ die menschliche Ausmertsamkeit durch besondere mechanische und

^ ktrische Einrichtungen unterstützt , um Irrtümer auszuschließen ,
d>« hier leicht vorkommen können , weil alle Vorgänge sich in rascher
öoige abwickeln . Die Strecke ist in Streckenabschnitte eingeteilt , in
^enen sich infolge der Signale immer nur ein einziger Zug befinden' °nn . Dadurch find zwischen den einzelnen Zügen bestimmte Raum -
Mtände geschaffen , und ein Auseinanderfahren ist ausgeschlossen .
?"N Anfinge eines jede ?» Streckenabschnittes steht nämlich ein Masi -

^ gnal von der bekannten einfachen Form mit einem beweglichen
^ ni . auch Flügel genannt , der in seiner wagerechten Stellung die
« infahrt in den folgenden Abschnitt verbietet , solang « dieser noch
durch vorauffahrenden Zug besetzt ist. Wenn in dem folgenden
Streckenabschnitt sich kein Zug mehr befindet , so erlaubt der Signal¬
arm in seiner schrägaufwärts gerichteten Stellung die Weiterfahrt .

Lokomotivführer ist unter allen Umständen verpflichtet , die
Signale zu beachten , da hierauf die Sicherung de: Zugfolge beruht ,
^ as Ueberfahren eines Haltesignals gehört zu den schweren Dienft -

^ gehen und wird nach Umständen streng bestraft , denn es tan «
^" e Signal - und Sicherungsantagen wertlos machen .
. Abb . 1 zeigt das eine Gleis einer zweigleisigen Strecke in mehr¬
facher Wiederholung zwecks Erläuterung des Vorganges , der richti -

A " Zugfolge und zwar für die Fahrrichwng von Station ^ über
^ wckstation V und nach v . Mit diesen Buchstaben sollen zugleich
AH die zu den Stationen gehörigen Blocksignale bezeichnet werden
^ von abfahrende Zug 1 soll durch das Haltesignal .4, gegen die
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^ bkahrt eines Zuges 2 gedeckt und von k! erst dann znriickgemeldet
erden . wenn er wirklich die Strecke X L verlassen hat , worauf Zug

. ' n d^ Streckenabschnitt .4, L folgen darf . Ebenso soll siir diesen
^ Ug 2 dgz Signal s! solange auf . Halt " stehen bleiben , bis Zug

' 1 die
trecke L (? verlassen hat und von O zurückgemeldet worden ist usw .

^ einen 8. Zug zeigt das Signal solange „Halt "
, bis Zug 2

>. ^ Signal L überschritten hat , erst dann kann 3 in die Blockstrecke
Blockabstand , in jedem

krnde Signal ^ unter einem elektrischen Verschluß in der decken -
r. Zustellung solange festgehalten bleibt , bis der Zug 1 die Block-

^
e ^ L verlassen hat . Ist dieses «rfolgt , so hc»t Wärter L sein

schî ü^ Deckung des Zuges in der Haltstellung eleltrilch zu oer -
^ °du : ch gleichzeitig Signal ^ durch denselben clektrlsu .en

machen , ist ein - zur Hälfte weiß , zur Hälfte rot lackierte Scheibe und
in der Vorderwand des erwähnten eisernen Gehäuses ein kleines ,
rundes Fenster angebracht , derart , daß die gesperrte Stellung des
Verschlusses durch ein rotes , die freie Stellung durch , « in weißes Feld
angezeigt wird , indem be: der Abwärts - und Aufwärtsbewegung der
Riegelstange jedesmal ein Fardenwechsel am Fenster eintritt . Von
diesen farbigen Feldern haben die elektrischen Verschlüsse die vor¬
stehend bereits benutzt « Bezeichnung „Blockfelde : " erhalten . Die
Bezeichnung „Blocks" oder „Blockstrecken" für die Streckenabschnitts
stammt ursprünglich wohl aus dem Englischen oder Amerikanischen .

Neuerdings wird jedoch neben jedem der beiden Signaloerschluh -
selder noch ein sogenanntes Vormeldcseld angeordnet , das z. B . auf
der Blockstation L , Abb . 1, das rote Feld zeigt , wenn in ä hinter
einem Zuge geblockt worden ist» indem der in ^ blockende Wechsel¬
strom nach L gesandt wird und dort das Vormeldeseld 2. Abb . 2.
verwandelt . Es ist dann sowohl hinter wie vor dem Zuge « in rotes
Feld sichtbar , also an beiden Enden der besetzten Strecke V . Ist
dann der Zug bei ü , Abb . L , vorbeigefahren , so wird hier das Signal
in seiner Haltstellung geblockt durch das Vcrfchlußfcld 3, auch An¬
fangsfeld genannt , dadurch wird gleichzeitig Feld 1 in ^ entblockt .
Feld 2 in Weiß verwandelt und das Vormeldeseld 4 m L wird rot .
Es arbeiten also jetzt vier Blockfelder gleichzeitig in dem Strom -
kreise 1, 2, 3, 4, der hier nur schematisch dargestellt ist, und deshalb
wird dieses verbesserte Blocksystem das vierfeldrige genannt , zum
Unterschied : von dem älteren , bei dem immer nur 2 Felder , wie be¬
schrieben . zusammenarbeiten . Die roten Vormeldefelder 2, 4 usw .,
auch „Endfelder " genannt , sollen den Blockwärter warnen , die
Blockung vorzeitig , d. h . vor Durchfahrt des Zuges , zu bewirken .
Denn da bei vorzeitigem Blocken z. B . in L das Signal ä entblockt
wi ' d , so könnte alsbald « in zweiter Zug von ^ abfahren , in die noch
besetzte Streck « ^ L hinein , und unter Umständen mit dem ersten
Zug zusammenstoßen .

Abb . 2 zetgt die Blockoerbindungen nur für e ' ne Fahrrichwng
bezw . für ein Gleis einer zweigleisigen Strecke ; für das zweite
Gleis , d . h . für die andere Fahrrichtung , muß in gleicher Weise durch
Signale und Blockverbindungsn vorgesorgt sein , und daher hat bei
diesem System jedes Streckenblockwerk , z. B . ü oder L, im ganzen

4 Felder . In ^ kommt zu dein Anfangsfeld 1 nur noch das Strscksn -
«ickfeld für die Fahrrichtung von Z? nach ^ hinzu , das zur Freigab :
von nach lZ dient .

Wenn übrigens die Blockstation ^ oder auch v , Abb . 1 , am Ende
eines größeren Bahnhofes liegt , wie es ja häufig vorkommt , so treten
zu den beiden Streckenblockseldern , Knfangsfeld und Endfeld , unter
Umständen noch andere Felder hinzu , zu Blockverbindungen inner¬
halb des Bahnhoses gehörig , die die Signalgebung für Zugfahrren ,
z. B . van L nach ,4 , abhängig machen von der Mitwirkung anderer
Dienststellen des Bahnhof »«, die bei der Zulassung der Fahrt für die
Erfüllung ihrer Vorbedingungen verantwortlich sind . Auf diese
sogenannten Stationsblockeinrichtungen soll indessen hier nicht näher
eingegangen werden .

Run sollte man meinen , daß durch diese einfachen Einrichtungen ,
Signalgebung , Signaleinziehung , Blockung usw . Unfälle verhütet
wurden . Es hat sich aber gezeigt , daß einige Mißgriffe und Pflicht¬
widrigkeiten der Blockwärter von ganz bestimmter Art möglich
waren , die dann zu einem Unglück führten . Solche Fälle sind vor¬
gekommen . Es ist z. V . Zug 1 zwischen und R aus irgend einem
Grunde liegen geblieben oder aufgehalten worden . Der Wärter
dem dies unbekannt geblieben , erinnert nach längerem Warten
den Posten L an die Freigabe , weil bei bereits Zug 2 auf das
Fahrsignal wartet , u,io nach wiederholter Erinnerung läßt L sich
tatsächlich verleiten , seinen Blockapparat zu bedienen , obwohl ein
Zug bei ihm nicht vorbeigefahren ist.

^
" gelangen . Die Züge folgen einander in Blocke

^ reckenabschnitt kann sich nur ein Zug befinde ^ . Die Länge der

^ ^ abschnitte ist je nach Beschaffenheit der Bahn sehr verschieden
^ beträgt ungefähr 2 bis k Kilometer .

^
Die gegenseitige Verständigung zur Regelung der Zugfolge zwischen

^ ^ locksignalwärtern ist nun nicht auf den Telegravhen beschränkt .
dies Irrtümer und Mißverständnisse zu: Folg : haben könnte und

s.
°uch schließlich wegen de: g: oßen Geschwindigkeit de: in Blockab -

Brenden Züge an Zeit zu: hinreichenden Verständigung zwi -

^
e« d« ,, Wärtern fehlen würde . Es ist vielmehr eine elektrisch -
kchunische Abhängigkeit der Blocksignole miteinander geschaffen
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" ^ gegeben wird . In gleicher Weise wird später , wenn Zug

Ki » vcrbeigesahren ist. Signal L verschlossen und dadurch das« >gnal ü f : et usw.
^ ur Herstellung dieser Signalverschlüsse dienen die elektrischen

du ? ' Dieses sind einfache Schlösser , deren Riegelstange mit

Hai , abwärts gestoßen und durch eine elektrisch detätigte Zu -
der verschließenden Stellung festgehalten wird . Gleich -

d .
' 2 w' rd durch dieselbe Handlung die ZuHaltung des vorhergeh : n -

^ / " 6feld «d elektrisch ausgelöst , die Riegelstange schnellt empor
den ^ zugehörige Signal frei . Die Riegeistange wirkt auf

» Vandhebel ein . durch den mittels Drahtzug das mehr oder weni
entlernte Signal bewegt wird .

^
Auf jeder Station sind mindestens zwei Vlcckfelde : vo: handen ,

tzi jede der beiden Fahrrichtunoen ein Blottsignal und sür je5en

der i x
Ndhebel ein Bloäseid vorhanden sein muß . Die Blocksel-

ver ? > gemeiiijamen Gehäuse zu einem Streckenbloctwerk

»eri
'
k

' ^ ' ^ dieses Gehäuses ist mit Blcisiegelverjchluß
beow/

" ' damit äußere Eingriffe nur von dem zuständigen Auj ^chts-
vorgenommen werden können . Um die Stellung , des Block-

>Hluss,s . ob frei oder geblockt, jederzeit von außen erkennbar z»

Um diese äußerst gefährliche Unregelmäßigkeit zu verhüten ,
ist die Blockbedienung von der wirklichen Durchfahrt des Zuges
selbst von einer Mitwirkung des Zuges abhängig gemacht , indem am
Blockfelde eine Sperre , d,e sogenannte „elektrische Druckknopfsperre "

,
angebracht wird , die zu jeder Zeit das Blocken verhindert , durch
einen vorbeifahrenden Zug aber ausgelost wird und nun das Blocken
gestattet , aber nur ein einziges Mal , da diese Sperre beim Bloäen
sofort selbsttätig wieder einspringt und bis zur nächsten Zugfahrt
sperrt . Die Auslösung dieser Druckknopssperre crsolgt auf elektri »
fchem Wege durch emen neben dein Fahrgleise liegenden Schienen¬
kontrakt .

Am Streckenblock erscheint durck diese Ergänzung des Blockfeldes
die Zugfolge genügend gesichert . Ein vollständiges Blockwerk sür
eine zweigleisige Strecke zeigt Abb . 3 und 4 in zwei Ansichten . Am
Blockwelk bezeichnen die Schilder mit und D die Anfangs -, bezw .
Endfelder für jede Fohrrichtung , z. B . die beiden Schilder rechts
Endfeld von X und Anfangsfeld nach V, die beiden Schilder links
dagegen Endfeld von V und Anfangsfeld nach X. Anfangs - und
Endfcld für die gleiche Fahrnchtung müssen , gemäß Abb . 2, selb -
verständlich gleichzeitig verwandelt , d. h . gleichzeitig bedient werden
und haben daher beide nur einen gemeinsamen Druckknopf .

Nun können auch bei dem Blocksignal am Anfange der Strecke ,
bestimmte Mißgriffe vorkommen , die es ermöglichen , daß hinter
einem in dem Streckenabschnitt ^ L befindlichen Zuge noch ein
zweiter in diese Blockstrecke einfährt , der auf den ersten auffahren
kann . Dies kann dann eintreten , wenn der Wärter ^ das Blocken
des Signals unterläßt und sein Signal wiederholt in die Fahrt¬
stellung bringen kann . Beim Durchgangsblock lZ oder v ist ein solches
Nichtblocken so gut wie ausgeschlossen , denn wenn eine Stelle nicht
blockt, wird der Blockverschluß auf der rückwärts liegenden Block¬
station nicht frei und ein weiterer Zug kann nicht folgen , weshalb
schließlich aus Erinnern des Hintermannes das Blocken nachgeholt
werden mutz, um die nachfolgenden Züge nicht aufzuhalten .

Anders ist es bei der Anfangsblockstation wo der Wärter
keinen Hintermann hat , der an das Blocken erinnert . Hier muß ein
Zwang zum Blocken geschaffen werden , damit erst nach Entblocken
von Station L her ein weiterer Zug von > folgen kann . Dieser
Zwang wird dadurch erzielt , daß an dem Signalhebel in ^ eine
Sperre angeordnet ist, welche nur ein einmaliges Ziehen des Signals
in die Fahrtstellung zuläßt . Diese Selbstsperrung des Hebels wird
dann durch die vorschriftsmäßige Blcckbedienung beseitigt und die
Hebelsperre gleichzeitig durch den elektrischen Blockverschluß ersetzt.

Dnrch dir Unachtsamkeil des Wärters in ^ könnte noch ein
anderer Fall eintreten , der es ermöglichte , daß beliebig viele Züge
dem erstabgelasssnen in den Abschnitt ^ L folgen , wenn nämlich der
Wärter nach Borbeifahrt des Zuges das in der Fahrtstellung be¬
findliche Signal .X in dieser Stellung beläßt . Um auch diese unter
Umständen von den schwersten Folgen begleitete Dienstwidrigleit
auszuschließen , ersolgt das Einziehen des Fahrsignals an der An -
fangs - Vlockstation ^ nach jedem Zuge zwangsweise , und zwar be¬
wirkt der Zng selbst ein Zurückfallen des Signalflügels in dio
Haltstellung . Z » dem Zwecke ist zwischen Signalantrieb und dem
Signalflügel eine elektrische Kupplung , die sogenannte „elektrische
Haltsalleinrichtung " oder „elektrische Flügelkupplung "

, eingeschaltet ,
welche durch Stromkreis mit einem Schienenkontakt und dem Sig¬
nalhebel verbunden ist. Befählt bei „auf Fahrt " stehendem Signa !

der ausfahrende Zug den Schienenkontakt , so wird die Flügel «
tupplung ausgelöst und der Flügel fällt durch seine eigene Schwere
in di : Haltlage . Nunmehr hat der Wärter in 4 den Signalhebel
zurückzustellen und das Blockfeld vorschriftsmäßig zu bedienen .

Halbgasfeuerung für minderwertige
Brennstoffe .

Von Ing . O. Binder , Wiesbaden .
Beratender Ingenieur für Feuerungswesen .

Infolge der Schwierigkeit in der Beschaffung von Steinkohlen
und Koks ist man vielfach gezwungen , jüngere Brennstoffe , wie Torf
und Braunkohlen , zu verloenden . Diese Brennstoffe können aber nichr
wie Steinkohlen und Koks auf gewöhnlichen Planrosten verbrannt
werden , da sie infolge ihrer chemischen Zusammensetzung anders b«,
handelt werd :n müssen .

' auf einem gewöhnlichen Pltinrost würden
dieselben nur mit großen Wärmevevlusten verheizt werden können .
Für soche Brennstosse kommen sogenannte Halbgasfeuerungen in
Betracht . In diesen Feuerungen werden diese Brennstosse erst teil¬
weise in Gase übergesührt , dann diese Gase durch nachträgliche Lust¬
zusuhr verbrannt . Man erreicht dadurch , daß zur Verbrennung nicht
wesentlich mehr Luft .zugeführt wird , als absolut notwendig ist.
Führt man einer Feuerung einen Luftüberschuß zu, so entweicht ein
großer Teil der im Brennstoff enthaltenen Wärme in den Kamin ,
was bei den heutigen Brennstosfpreisen sehr ins Gewicht fällt . Man
sehe doch einmal « ine Zentralheizung an ! Gewöhnlich befindet sich
auf dem Hinteren Ende des Rostes kein oder zu wenig Brennstoff , und
durch diese unbedeckte Rostsläche saust die Lust , nachdem sie sich ge¬
hörig erwärmt hat , in den Kamin und bewirkt so die größten Wärme¬
verluste . Eine solche Halbgasfeuerung ist die von G ^br . Körting
hergestellte Reichsche Feuerung . Für diese eignen sich alle nicht oder
nu : wenig backenden B :ennstoffe von g: obkö: nige : Beschaffenheit , auch
Bnketts und Steinkohlen , staubfö : mige B : ennstoffe müssen e: st mit
gröberen gemischt werden Brennstoffe ohne brennbare flüchtige Be¬
standteile , wie Koks und Anthraeit , kommen für eine Halbgasfeuerung
nicht in Betracht . Durch einen FüUdeckel wird der Brennstoff in
einen Schacht geworfen , wo er erhitzt und entgast wird . Der entgaste
Brennstoff gelangt auf einen schrägen Rost — Treppen - oder Knierost
— und verbrennt dort vollständig . Die zur Verbrennung nötig « Lust
wird teils unter den Rost eingeführ -t , teils strömt dieselbe hoch erhitzt
hinter der Feuerbrücke durch Kanäle ein und bewirkt hier die Ver¬
brennung der aus dem Füllschacht entweichenden Gase , infolge der
stattfindenden Mischung rauch - und rußsrei . Die zur Verbrennung
der Gase notwendige Lust kann durch ein Ventil reguliert werden .

Der Rost besteht aus einem Treppenrost und ans einem Stabrost ;
die Reinigung dieser Roste geschieht durch eine mit einer Türe ver¬
schließbare seitliche Oessnung , die am untern Teil des Rostes ange¬
bracht ist ; fehlt hierfür der Platz , so wird ein Kipprost angewendet .
Durch die Türe kann der Rost auch während des Betriebes gereinigt
werden ; der Kipprost dagegen kann nur bei Nied rgebranntem Feuer
gesäuert werden , da sonst etwa Schlacken das Schließen des Kipp -

rofbes verhindern würden . Bei Anwendung eines Kni . rostes , bei
welchem der Abschluß unten durch Asche und Schlacke bewerkstelligt
wird , kann zu jeder beliebigen Zeit ausgeschlackt werden . Zum In «
betrieb setzen des Feuere wird ein Schieber herabgelassen und diejez
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dert , daß zu viel Brennstoff auf einmal auf den Rost fällt und fo das
Feuer erstickt. Wird dann immer Brennstoff nachgefüllt , bevor das
Feuer ganz heruntergebrannt ist, fo braucht man den Schieber nicht
mehr heiimterzulassen .

Besonders für Zentralheizungen eignet sich diese Feuerung , und
es werden durch sie große Ersparungen an Brennstoff erzielt , da in
derselben alle minderwertigen Brennstoffe , wie Bnunkohlenbriketts ,
Rohbraunkohlen , Nußkohlen , Preßtorf , Stichtorf , Lignit , Holz und
Holzabfälle verbrannt werden können . Die Verbrennung mittelst
einer Halbgasfeuerung ist, praktisch genommen , rauchlos und verlust¬
los . Für Zentralheizung ^ , bei welchen es an Platz mangelt , eine
Halbgasfeuerung vorzubauen , wird die Reichsche Habgasfeuerung seit¬
lich an den schon bestehenden Kessel angebaut . Diese Anordnung
dürste sich aber auch da sehr empfehlen , wo Platz genug vorhanden ist, ,
denn bei der seitlichen Anbringung bleibt die bisherige Feuerung für
Koks unberührt , da dann die Flamme der Halbgasfeuerung am Hin¬
teren Ends des Gli ^derkessels eingeführt wird , fo daß sie auch bei ver¬
hältnismäßig kleinen Räumlichkeiten noch eingebaut werden kann ?
gegebenenfalls kann sie auch zwischen zwei Kesseln eingebaut werden .
Man kann so jederzeit wieder zur Koksseuerimg üb - rgehen , ein nicht

zu unterschätzender Vorteil bei den heutigen Brennstoffverhältinssen ,
da man ja gar nicht sicher ist, welche Sorte von Brennstoffen man

zugewiesen bekommt . Feuertüren und Regulator bleiben bei die >eM
Einbau unberührt . Die selbsttätige Regulierung dient für beide

Feuerungsarten , da das Reguliergestänge mit der jeweils benutzten

Feuerungsart verbunden wird . Steht also z. B . gerade Kols zur

Verfügung , so wird die Halbgasfeuerung ausgeschaltet und wie sruqer
mit Koks geheizt .

Holztransport durch Motorwagen .
Wenn sich auch zur Zeit wohl die Beförderung von Hölzern ,

insbesondere von Langholz vom eigentlichen Schlagplatz nach den

Verarbeitung ?- bezw . Verladeplätzen , meist noch durch Gespanntiere
vollzieht , so gewinnt doch auch auf diesem Gebiete der durch
motorische Kraft bewegte Lastwagen stetig an Bedeutung . Zm all¬

gemeinen wird diese Entwicklung schon durch den Ilmstand begün¬
stigt . daß der Motor in den Ruhepausen keinen Betriebsstoff ver¬
braucht , während das Tier auch in den Zeiten der Ruhe gefüttert
werden muß . Je ungünstiger nun das Verhältnis von Arbeitszeit
zur Ruhezeit ist . umso m :hr tritt die Sparsamkeit im Betriebsstoff¬
verbrauch beim motorischen Betriebe in Erscheinung , und gerade die

Schwierigkeit des Auf - und Abladen ? von langen und schweren
Baumstämmen verursacht häufig einen länger dauernden Au enthalt
der Lastwagen . Natürlich empfiehlt es sich , auch beim Holztrans -

port durch Motorwagen auf rascheste Abwicklung des Ladegsschäfts
zu dringen , damit die Maschinen in möglichst weitgehendem Maße
ausgenutzt werden können .

So ist z . B . möglich , durch Verwendung eines vom Motorwagen
unabhängigen und leicht an - bezw . abzukuppelnden einachsigen An¬

hängewagen eine neue Ladung in Abwesenheit des Motorwagens
soweit zusammenzustellen und herzurichten , daß die Uebernahme der
Last auf den rechtzeitig herbeigeführten Zugwagen in wenigen Mi¬
nuten erfolgen kann . Zu diesem Zweck wird der Anhängewagen auf
dem Beladeplatz durch einen Ladebock ergänzt , und die Hölzer wer¬
den dabei durch Minden auf die beiden Unterstützungen ( auf den An¬

hänger und den Ladebock) hinaufgezogen und dort in der Weife
zurechtgelegt , daß sie aus beiden aufruhen , wobei sie auf der Lade -

dcckseite um ein erhebliches Stück ( etwa 3 ,rn ) überstehen . Der Motor¬
wagen kann nun jederzeit eine derartig vorgerichtete Ladung über¬
nehmen , indem er seinen Hinteren plateauartig ausgebildeten Teil
vnter die , mittelst Winden ein wenig hochgehobenen Stämme durch
Rückwärtsfahren einschiebt , worauf die Ladung durch Nach¬
lassen der Winden auf den Wagen hinabgesenkt wird . Die Höl¬
zer werden beim Transport durch seitlich angebrachte Rungen zu¬
sammengehalten , welche durch Lösen eines bequem zu öffnenden Ver¬
schlusses zu gleicher Zeit nach Belieben auf der einen oder anderen
Seite des Magens nach unten geklappt werden können , so daß die
Stämme auf den schräg nach unten liegenden Rungen leicht zu Bo¬
den rutschen .

In ähnlicher Weise können die Hölzer auf besonderen Lade¬
böcken . welche auf einem Anhänger und auf dem Drehschemel des
Hinteren Zugwagenplateaus aufliegen , transportiert werden . Da¬
bei ist der Drehschemel mit einer selbsttätigen Zentriervorrichtung
ausgerüstet , welche ein seitliches Verschieben der Ladebrücke bis zur
Mitte des Zuawagens nachträglich ermöglicht , sofern nämlich der
Wagen beim Unterfahren nicht gleich genau unter der Mitte der
Ladebrücke zu stehen kommt .

Der Mo ?or kies Zugwagens kann aüch dadurch noch vollkom¬
mener ausgenutzt werden , daß er ein Windwerk betätigt , durch wel¬
ches die Stämme vom eigentlichen , entfernter abliegenden Schlag¬
platz zum Ladeplatz herbeigeschleppt werden können . Andernfalls
müssen für diese anstrengende Arbeit auf dem unwegsamen Wald¬
boden die erforderlichen Gespanne zur Verfügung stehen .

Als reine Zugmaschine zur Beförderung der auf entsprechend
ausgebildeten Lastwagen verladenen Holzlasten kommt auch der Rau¬
penschlepper in Betracht , dessen hauptsächlichster Vorzug in seiner
fast völligen Unabhängigkeit von der Beschaffenheit der zu befahren¬
den Wege besteht , da er auch auf dem ungünstigsten Boden fahren
und schleppen kann . In ganz großen Betrieben ist dann die Arbeits¬
einteilung zweckmäßig in der Weise durchzuführen , daß der schwere
Raupenschlepper die Lasten vom Arbeitsplatz bis zur befestigten uns
einigermaßen fahrbaren Straße befördert , während hier ein leich¬
terer Motorwagen als Zugwagen die Weiterbeförderung der Lad¬
ungen übernehmen kann .

Di « Hansa -Lloyd - Werke in Bremen haben als Zugmaschine für
leidlich gute WHe den Radtrecker mit großen Laufrädern ausge¬
bildet , der auf einigermaßen festem Boden Lasten bis zu lv Tonnen
mit einer durchschnittlichen Geschwindigkeit von ca . I Km/Std . leicht
schleppen kann , während die Raupenschlepper je nach Bauart Stun¬
dengeschwindigkeiten von 2 bis 6 km erreichen können .

In den letzten Iahren wurde in den deutschen Forsten vielfach
Raubbau getrieben , indem man infolge des Mangels an Gespann¬
tieren und an motorischen Beförderungsmitteln notgedrungen zu¬
nächst die am bequemsten zugänglichen Schläge abholzte . Wenn
man nun jetzt auch auf die entferntesten und abseits von befestigten
Straßen stehenden Waldbestände zurückgreifen muß . deren Abfuhr
sich infolge der schlechten Megeverhältnisse schwieriger und kostsvie-
liger gestaltet und vielfach durch tierische Gespanne kaum zu bewäl¬
tigen ist . so geht naturgemäß die Entwicklung dahin , daß der Holz-
traNsvort immer mehr durch Motorwaaen bewerkstelligt wird . Diese
werden von den deutschen Antomobilf ^bnken in verschied -n -n vsr -
züalich durchgebildeten Modellen hergestellt und auf den Markt ge¬
bracht . Zivisingenieur A . Th .

Künstliche Brennstoffe.
Unter künstlichen Brennstoffen sind hier jene Stoffe zu verstehen ,

welche nicht in ihrer von der Natur gegebenen Form , wie di ^s bei
der Kohls oder dem Holz der Fall ist, verbraucht werden , sondern
erst einem besonderen Aufschließungs -, Misch - oder Verabsitungs -
verfahren unterzogen werden . Neben der Mischung von pulver -
förmiaer Kohle mit Bindemitteln wie Teer . Pech , Melasse , Sulfit -
zellulo

'
eablauge , Petroleumrüältänden , Harzen , Naphtalin , ölhal¬

tigen Abfallstoffen aller Art zur Herstellung von Steinkohlenbrikett ?,
stellt man bekanntlich Braunkohlenbriketts meist - ohne besonderes
Bindemittel durch Preßdruck her . Um einen nachteiligen Einfluß
des Bindemittels auf die Verfeuerung durch Schwelen usw . auszu¬
schließen , verkokt man solche Briketts nachher durch Hitze in beson¬
deren Apparaten . Durch Zusätze wie Kalk sucht man einerseits den
Nachteil eines Schweselgehaltes in der Feuerung zu beseitigen , an¬
dererseits eins größere Erhärtung , u . a. bei Sulütablauge als Binde¬
mittel , herbeizuführen Ein Brikett muß möglichst hart sein , gleich¬
mäßigen Brand besitzen und dars nicht vorzeitig in der Glut zerfallen .
Um der Luft bei geschütteten Briketts im Ofen überall Zutritt zu
lassen, sind Brikettformen aufgekommen , welche würfelförmig sind
und gebrochene oder ausgekehlte Kanten haben , also Lustchächte
bilden ; auch hat man Briketts mit .Kanälen , also durchbrochene Bri¬
ketts herausgebracht , ähnlich den Hohlziegelsteinen .

Zur Brikettierung ist aller möglicher Abfall der Gruben , so z. B .
Kohlen (Wrasenj - Staub , Kohlengrus . Pechstaub , ferner Oelruß , Fett¬
gasteer , Kaminruß , ferner andere Massen wie Torf , Forstabfall .
Schlachthausabfall , insbesondere Darminhalt , Sägemehl , Papierbrei ,
Straßenkehricht , Gerberlohe , Stroh u . a . m . verwendet oder vorge¬
schlagen worden . Bei harzhaltigen Stoffen wie Sägespänen , Wur¬
zeln , Reisig läßt sich eine Brikettierung schon durch hohen Preßdruck
ohne weiteres erreichen . Es sind auch Holzkohlen brikettiert wor¬
den . Namentlich für sogenannte Elühstoffbriketts zur Bügeleisen -
erhitzung , Waxenbeheizung u . dergl . benutzt man als Grundstoff Holz¬
kohle, welche ebenso wie Gaskoks keinen Rauch entwickelt . Die
Verbrennung ist durch besondere sauerstoffabgebende Zusätze wie
Salpeter , Natrium - Kaliumkarbonat u . dergl . unterstützt worden ,
wie man dies auch bei Feueranzündern kennt , die außer Holz und
Pappe als brennbare Maße noch Harze (Kolophonium ) , Paraffin «
usw . enthalten . Zu den brikettierten Brennstoffen sind schließlich
auch noch jene brennbaren Massen zu rechnen , die in Pasten oder
Würfelform für kleine Heizungszwecke , wie z. B . für Konservendosen ,

Fekdksche: usw . benutz ! werden . Diese Massen bestehen vielfach a>M
Hartpetroleum , Hartspiritus und anderen Kohlenwasserstoffen , d >«
entweder verseift oder durch Harz , Pech , Paraffinzusatz , auch mit »
tels auffzugfähiger Massen wie Magnesia , Kieselgur usw . in pla¬
stische Form gebracht sind . Die sogenannten Petroleumbriketts für
Schiffsheizungen , Lokomotivheizungen sind auch weiter nichts a .s

Hartpetroleummassen in Brilettform . Harze , wie z. B . Kolopho¬
nium , lassen sich mit Gips zu weißen Stücken brikettieren . 2' S
Grundlage für Briketts ist auch ölhaltiger Schiefer vorgeschlagen
worden , der durch trockene Destillation und Austreiben des Bitumen
porös gemacht und dann mit brennbaren Stoffen wie Harzen .
Teeren , angereichert worden ist. Aehnlich hat man auch Holz aus¬
gelaugt und ausgetrocknet und dann , mit solcher Masse oder mit
Oelen getränkt , als Feueranzünder verwendet . Harzreiche Natura
stoffe wie Tannennadeln sind zur Herstellung von Feueranzündern
herangezogen worden . Auch Gaskoks hat man zu verbessern versucht»
indem man ihn mit Teeröl u . dergl . getränkt hat . Nach einein
neueren Patent wird Gaskoks dadurch kohlenähnlicher gemacht , daß
er mit Kohlenstaub und Lehm eingehüllt wird . Es soll dadurch auch
das Knistern beim Brennen vermieden werden .

Pflanzenschleim , Leim , Stärke , Kaselin , Mehlkleister und ahn «

liche Bindemittel oder Härtemittel für kleine Briketts und ölhaltige
Heizstoffe verbrennen ohne weiteres mit , dagegen sind unverbrenn «

liHe Zusätze oder Saugstoffe , wie Gips , Lehm , Zement , Ton , Kie el«

gur , die man für Brikejtierungszwecke benutzte , wegen des Hobe«
Aschegehaltes nachteilig . Kalk als Trockensubstanz für manche Bri¬
ketts ist wegen seiner geringen Mengen weniger nachteilig . Saug «

lähige Stoffe , wie Kieselgur für Hartpetroleum , haben den Nachteil »
daß sie beim Lagern Oel ausscheiden und besonders beim Druck nach¬
geben und ausscheiden . Brennstoffe , welche Sauerstofferzeuger oder
andere , insbesondere leicht entzündliche oder eine Entzündung in
Verbindung mit anderen Stoffen leicht herbeiführende Massen ent«
halten , sind nicht ungefährlich in Bezug auf Selbstentzündung . Dies
trifft insbesondere auch auf Feueranzünder zu, die eine selbstzün «
dends Pille oder Kuppe wie die Streichhölzer besitzen, so daß man solche
Anzünder ohne Streichholz zum Feueranmachen benutzen kann . Der «
artige Anzünder mit Zünd - (Reib - ) Masse sind schon seit Jahrzehn «
ten in der Patentliteratur bekannt . Manche Bindemittel für kilnst «
lich brikettierte Heizstoffe sind schlecht wetterbeständig , vertrage «
keine Lagerung im Freien und sind sogar wasseranziehend . Man
beugt dem durch das bereits erwähnte Verkoken oder Behandeln mit
anderen ausgleichenden Stoffen wie Kalk u . dergl . vor oder man
umhüllt die fertigen Briketts mit einer Schutzschicht aus Harz oder
dergl . Die ? läßt sich natürlich nur für solche künstliche Heizstoffe de«
nutzen , welche Sonderzwecken dienen , während alles für Massenoer «
wertung hergestellte Brennmaterial vor allem in der Herstellung
einfach und billig sein muß . Bei Fäkalienbriketts hat man Papier «
brei als Bindemittel vorgeschlagen , welcher Masse Schwefelsäur «
als Bindemittelfvrderer zugesetzt wird ; die Säure soll hierbei bei»
Papierbrei verkleistern helfen .

Die Sulfitzelluloseablauge , welche ein Abfallprodukt der Zellu «

losegewinnung aus Holz ist, findet sich in den einzelnen Verfahren ^
maßnahmen immer wieder , sei es , daß sie eingedickt als Bindemittel »
sei es . daß sie als Brennstoffträger , nämlich von Oel , gegebenenfalls
in Verbindung mit anderen brennbaren Stoffen , zu dienen hat . An
sich ist sie wasserlöslich und wird daher auf verschiedene Weise , so Z-
B . durch Verkokung , gehärtet .

Natürlich ist vielfach Torf als Brennstoff herangezogen worden -
Bekannt sind Methoden , den nassen Torf zu trocknen . Es gibt ein «

ganze Reihe teils aus Lust - , Dampf - , Gas -Trocknung , teils am
Pregdruck , Schleuderdruck beruhende Verfahren . Da aber der Ton
das Wasser so gebunden hält , daß mechanisch nicht ohne weiteres eine
vollständige Entwässerung eintrifft , so wendet man hierbei noch be¬
sondere Maßnahmen wie Eefrisrenlaffen , wasserbindende Mittel
(Säuren , Salze ) ufw . an , und die zahlreichen Verbsssecungsbestre >

düngen , gerade hinsichtlich der Torftrocknung , lassen erkennen , das
noch ein « allseitig befriedigende Maßnahme gesucht wird .

Es werden für die Torftrocknung immer nur jene Maßnahmen
Bedeutung erlangen , die keine komplizierten maschinellen Anlagen
erfordern und nicht besonders zeitraubend sind . Das Verkohlen von
Torf in Haldenschichtung durch Eigendruck und Eigenwärmeentwick '

lung ist beispielsweise an sich ein verhältnismäßig einfaches Per «

fahren . Die Anwendung des elektrischen Stromes zur Torsentwässe ^

ung , wie vorgeschlagen , wobei der Strom die Masse derart r»er^

ändern soll, daß das Wasser beim Trocknen nachher leichter abge '

geben wird , setzt zum wenigsten billige Kraft voraus . Das AuS^

breiten von Torf und anderen Schichtmassen aus saugfähigen Unte ^
lagen dürfte nur dann angebracht sein , wenn solche Unterlagen , o >e

Kieselgur , in ausreichender Menge zur Verfügung stehen . Wasser
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vindende Mittel , welch« gletchzeittg die Kolloidstoffe ausfällen . wie
« alz «, Säuren , Kalk , sind anwendbar , wenn solche Mittel im Preise
niedrig sind . Die Rohstosfknappheit schlicht viele Vorschläge , welche
darauf beruhen , Oele , Paraffine und ähnliche Massen Feuerungs -
«wecken nutzbar zu machen , in der Regel aus ! es mühte sich denn um
»leine Mengen für Sonderzwecke , wie Bügeleisen -, Konservenbe -
heizung u . dergl ., handeln . Für . solche Sonderzwecke , namentlich
Ar Erzeugung hoher Hitzegrade , z. V . für Zusammenschweißen von
Eisenbahnschienen , hat die Technik auch künstliche Heizstosfe au » Me -
tallpuloecn , Oxyden , Sauerstoff - und Schwefelträgern usw . heraus¬
gebracht , die aus einen Entzündungsanstoh hin mehr oder weniger
^ sch reagieren und wobei der sich bildende Sauerstoff ohne beson¬deren Lustzutritt auf die Metallpulver oxydierend , also verbren¬
nend , einwirkt . Derartige Zusammenstellungen sind unter dem Sla¬
wen Thecmitpuloer und anderen Namen bekannt und eingeführt .

Eine Verlangsamung des Vorganges hat man durch hemmende
Zuschläge aus Ton , Gips , welche nicht brennbar sind , oder durch-Pressung ( kleinste Vrikettierung ) erreicht . Man verwendet Mag¬
nesium, Aluminium , Eiscn , Zink , Messing , Kupfer einerseits und
^ hromsäursanhydrii , übermangansaures Kalium , Braunstein oder
« chwefelträger andererselts . Die Verbrennung unterhaltende Zu -
^ tze ähnlicher Art wie Kaliumchlorat , Salpeter , Chlorkalk , ferner
vhosphoc - und Ammoniakoerbindungen sind auch zur Erleichterung°er Kohleentflammung vorgeschlagen worden (Kohlcentslamm -
pulver ) .

Wie wir sehen , beruhen die Zusammensetzungen der sogenannten
Emhstojfbriketts auch aus der Gegenwart solcher sauerstosfbildender
Zusätze. Easentwickelnde Zusätze haben auch den Zweck, das Brikett

zu machen , was namentlich bei Glühstvffbrikelts wesentlich ist.^ lls Polöümachsn künstliker Brennstoffe verhindert ein Schwelen und
e >ne Rauchentwicklung , und eine ganze Reihe von Maßnahmen in°er Zubereitung der Stofse bezweckt einmal eine Rauchverminderung ,

außerdem ist auch ein Augenmerk auf die Verbrennungsrück -
uande zu legen , welche nicht nachteilig schlackenbildsnd und auch nicht
^ gaschebildend sein dürfen . Um letztgenannten Nachteil , besonders
^ Kesselfeuerung , auszuschließen , sucht man durch besondere mine¬
ralisch? Zusätze eine Sinterung oder Schmelzung der Rückstände in
der Hjtze herbeizuführen .
. Wir sehen , wie vielseitig dt « Verbesserungsbestrebungen auf
Heseln Gebiet sind , obwohl diese Abhandlung nur eins Auslese
bringen kann , und wie viele Sondermaßnahmen hierbei zur An¬
wendung kommen . So geht man auch beim Anreichern von Roh¬
eisen wie Holz mit leicht verbrennlichen Stoffen wie Oel (Petro -
uuni ) u . a . in der Weise vor , daß man die inkrustierenden Harz -
nassen durch Alkohol u . derol . herauszieht , bevor das Holz mit dem
^ el getränkt wird , oder daß man , wie ebenfalls vorgeschlagen , das

in ein heißes Oelbad taucht , damit eine innere Verdampfung' nisteht . welche dann durch Eintauchen in ein Kaltbad kondensiert .
Holzspanbrikettierung sucht man durch wiederholte schichlen-

weise Pcelsung ein homogenes Eefüge herzustellen . Die Anreiche¬
rung dez Brennstoffes mit Sauerstoffbildnern oder anderen die Ver -

rennung fördernden Stoffen l Salpeter usw . ) ist auch beim Grude -
^

' 2 versucht worden , und man hat unter Benutzung eines Binde¬
mittels Koksbriketts daraus geschaffen , die das Absatzgebiet dieses
Abfallproduktes der B ^ unkohlcnschweleret erweitern sollten . Jng . Hse.

Zettschrifkenschau .
Vierteljahresbericht aus „Stahl und Eisen ".

Verhütten von Gichtstaub : Die Carnegie Steel Co . verhüttet auf
ihren Ohio -Werken seit dem Jahre 1309 den auf 3W VW Tonnen an¬
gewachsenen Gichtstaub -Bestand ohne besondere Aufbereitung in ihren
k Hochöfen , dazu den jährlichen Staubentfall und L0 0W Tonnen
Gichtstaub anderer Hochöfen . Das Verfahren gelingt , wenn Staub
und Erz im Hochofen nicht schichtweise auseinander liegen , sondern
gut miteinander gemischt aufgegeben werden . Ein nutzloses Wieder -
hinausblasen des in den Hochofen eingegebenen Staubes wird ver¬
hindert durch Verringerung der Gasgeschwindigkeit beim Abzug aus
der Gichthaube .

Kohlenstaubfeuerung in Amerika : Die Kohlenstaubfeuerung istin Amerika für die verschiedensten hüttentechnischen Ofen - Arten ver¬
sucht worden . Es wird der Vorteil betont , daß vom aufgewandten
Brennstoff S4 Proz . am Brenner bleiben , womit man den Brennstoff
bereits im Ofen hat . Hierdurch ist in einem Fall gegenüber dem
Generatorgasbetrieb eine Brennstoffersparnis von 40 Proz . er¬
reicht worden . Hauptvorzug verdient die Kohlenstaubfeuerung bei
Oesen , die nicht dauernd in Betrieb sind.

Bewertung der Brennstoffe nach den Verbrennnngstempercrtvren :
Wo höckiste Flammentemperatur erreicht werden soll (die mit höchsten
Ofenleistungen und bester Brennstoffausniiyung gleichbedeutend ist ) ,
ist der Kohlenstaubfeuerung erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken. Bei
Gaserzeugung muß möglichst hohe Ausbeute an Destillationsgasen
erzielt werden und besonders die Wärme der Ofen - Abgase ausgenutzt
werden .

Verwendung von Silikasteinen für Koksöfen : In den Anlagen
der Rheinischen Stahlwerke sind folgende Erfahrungen gemacht
worden : der Kohlendurchsatz , die Erzeugung von Koks und Gas , kön¬
nen bedeutend gesteigert werden . Nerschlackungen . Schmelzungen und
krumme Wände können kaum eintreten . Gegen Kochsali - und Wasser -
gehalt der Kohlen ist der Silikaosen sehr widerstandsfäbig . geradezu
unempfindlich . Mithin wird eine hohe Wirtschaftlichkeit der Anlage
erzielt .

Fortschritte im MiederaufVauaebiet von Nordfrsnkreich : Die
Metallindustrie im Abschnitt von Lille , besonders die Großei

' en -
industrie , befindet sich wieder in voller Tätigkeit . Die kleine In¬
dustrie arbeitet mit ganz geringen Ausnahmen wieder im selben Um¬
fang wie vor dem Krieg . Der Chefingenieur des Grubsnwesens hat
einen Bericht an den Präfekten des Departements Nord eine von
den Leitungen der einzelnen Gruben selbst auf -
aeltellte Zabl ^ntakel über die noraussi ^ tliche Förderung in den
Iahren 19?l)—IN?» beigefügt , wonach die Förderung der Gruben des
Departement Nord bereitsimIahreI923dieNorkriegs -
förderung von 6 51? IM To . übersteigen und im Iabre
1085 -- « 7 ? 5 " 00 To . erreichen wird . (Daher das Kohlen -
Diktat von Spa ! I )

Elektrisch « Ansfcheidunq von festen und flüssigen Teilchen aus
Gasen : Steigert man den zwischen zwei Leitern b-stel^ nden Span¬
nung ?,' nterscbied . so tritt bei einer bestimmten Snannuna ein be¬
trächtlicher Glektrizitatsüberaang Zwilchen den b -nden Leitern ein ,der im allgemeinen dem Auae durch ein Ausleuchten 5 ?ht5ar wird .
Dies ist die sogenannte Korona -Entladuna . Bei Hochspannungs¬
leitungen bedingt die Korona -Entladung einen natürlich sehr un¬

erwünschten Energleverlust , während er bei der elektrische, ,
Gasreinigung angestrebt wird . Von Interesse für die ele5
irische Gasreinigung sind die Versuche von Warner und Kunz . Hier ,
bei wurden Zellen , ähnlich den bei der elektrischen Gasreinigung
benutzten Röhrenreinigern , benutzt , bestehend aus einem Rohr , in
dessen Längsachse ein Draht gespannt war . Das elektrische Feld if.
also in bezug auf den Drahft symmetrisch .

Die Lage des deutschen Eisenmarktes im Monat Dezember
1 . Rheinland - Westfalen : Die Werke waren wohl in allen
Stahl - und Walzwerks - Erzeugnissen hinreichend beschäftigt . Ein
Preisabbau wird allgemein erwartet und als Mittel zur Gesundung
unserer wirtschaftlichen Verhältnisse ersehnt . Die Verkehrsverhält¬
nisse gestalteten sich äußerst schwierig . Die großen Uebergangsbahn -
höse waren überfüllt , und die Züge konnten nicht mehr ordnungs¬
mäßig abgefertigt werden . Der große Brennstoffmangel machte sichüberall in gleicher Schwere bemerkbar . Trotzdem die Dezember -
Kohlenförderung hinter der des November zurückblieb , mußten gro ^e
Kohlen - und Koksmengen auf die Zechenlager gestürzt werden . Auk
dem Eisenerzmarkt herrschte Stille und Zurückhaltung . Die durch
Koksbeschrankung verursachte niedrige Roheisenerzeugung druckt
natürlich die Aufnahmefähigkeit der Hüttenwerke siir Erze herunter .
Im Inlande hielten sich die Lieferungen von Ilsede und Siegerland
auf gleicher Höhe wie im Vormonat , im Lahn -Dillbezirk mußten
wegen der Abnalimeschlliierigkeiten bereits Fördereinschränkungen
vorgenommen werden . Da die Tbomaseisenerzeugung auf 50 Proz .der Friedensgewinnung gefallen ist , herrscht kein Bedarf mehr an
manganhaltigen Lahnerzen : der Lahnerzbergbau leidet also unmittel¬
bar unter dem Diktat von Sva und droht zu erliegen , wenn nicht
größere Koksmenaen zur Erhöhung der Thomaseisenerzeugung frei¬
gemacht werden können . Auf dem ausländischen Erzmarkt großes
Angebot und fallende Vreise . Die Preise für Kernschrott bewegen
sich um 925—950 die To . Die Roheilenbelieferung der Verbraucher
war nicht ungunstig . Halbzeug war sehr lebhaft verlangt , in Form -
cisen konnte der Bedarf gedeckt werden . In Eifenbabnoberbauzeugkonnten die deutschen Staatsbahnen befriedigt werden , nur Schwellen
konnten nickt in aeniigender Zahl geliefert werden . Das Stabeisen -
gesc5ä ?t belebte sich : Feinbleche waren rege gefragt . Das Geschäft in
schmiedeisernen Röhren nahm zu . die Nachfrage in Gußröbren lieqetwas nach . Für die Graugießereien ginaen nur aeringe Aufträgeein . eben ' o auf dem Drahimarlt Das Interesse für deutsche Ma -
schinen war weiter lebhaft . S . Mitteldeutfcbland : Die Wa¬
genbestellung ging zeitweise auf 50 Proz . der Sollziffer herunter : im
Steinkohlenrevier wurde gestreikt . Die Belieferung der mittel¬
deutschen Eisenindustrie mit oberschlesilrher Steinkohle war im all¬
gemeinen zulriedensteNeud , Au ? dem Schrottmarkt zo«en die Preise
etwas an . Die Geschäftslage für Walzwerkserzeuanisse war ruhig ,desgleichen für Stäbchen , Bleche , Gas - und Siederöhren . Die Grau -
gief -ereien klagten über Mlatzmanael . 3. Norddeutschland
und die Kültenwerke : Das Auslandsgeschäft war rege , obgleich
besonders günstige Preise nicht mehr zu erzielen sind . Die Koblen -
ner ' argung war gebessert , die Küste wurde mit Koblenanae ^ oten aus
England überlaufen . Der Seesrachtmarkt ging zurück, Schiffsraum
war genügend zu baben . Die Roheisenerzeugung wurde glatt unter -
aebra -ht . 5en Anforderungen der Gießereien ve -nnochte man nicht
in vollem Umfang gerecht zu werden . Dipl .-Ing . A , C . I .—

(Zleisanlcklüsse
tür LZZe - u . anäere

lnäustrie - V/elke

uncj Neubau von Fabriken

VVa88efkraktlm ! gAen
projektiert uocl llllirt aus KS

dvrstvruter Inssuleur
Karlsruh « . I 'oispdon 770 .

» kziWXh, — kofdmlW mMMIi .

iikeroli « nr begekrtl

i xro,»e , teckn -Ii»Iu,tri«I!e u ^d tt,nllel»?>!lwnx, -ile K-tr>eb ' Ieite>-, ln>x»n<«>ie ,X»ukm »nn, Lxpoi-<eur dr»ucl>>! LT- ckein» jelien und Süniizbend mil In<j>!>>»'>e.I>Iüc>>r>cWen >I!«>i5l ,»»onnem kok - tokk. , und Ussekmen -iUsiIit »i' -I er «s«r ^Uülomkt». und »es«- »,» !iie
«okort pwde.zbo nemen« <vier«e>j! >irllcli nur S.— durcl , den V«r>sx SluNxsr «. Lsclsolitr . id .

L
/ nlenvmö/elleln/lAe/ ?

Lalcillm - Lsrbicl
tu allen Körnuivxsn Ilskert ZU ? »«erprei »vi> 6is

Lardlciirrgvtinnciluuir zgzcx»
Lust . DZttmai - L Lo . , i< sr !8k-utie ,

karlstraL « 6» — ? orurut SV.

Mvssing » , koi -
pi »Lri » ions »

0US8
Sts I r » s r » c » l ' i ? 22 s

NQ n ZL S

Wilds ?
Adt . unci ^ otottgl « » » srol

72»°a Nurlsek w KAcZsn .

Brem -

Vadlsches Brennholz
auf Hol,karte bis zu M Ztr .

Anherbadifches Brennholz
In ieder beliebtaen Meng «, tn Scheitern ,sowie in teder gewünschten Hubereltung

la . Ostfriesischen Vrennkorf
dr boliem Heiiwerte
der Köhlen - u . KokSoorrtite

q «r Rb «inbas «n oder sre ,
-liefert an : 1804»

mit ledr boliem Hetiwertl
zur Streckung der Zyblen - Kok
bieten ad La «
«n » Ha « » g «

Larl ^ uxust bieten L Lo . ,
KoblenbandelSgefelllchaft

Karlsruh ! > Rheinhasen . Nordbeckeilstr .
fternlvrecher Nr . SlSV.

Aais ««st» . IIS . Fernsprecher Nr . SSV«.

Eiserne ^ klensriirsn ^ e .

Xs » en5ikrüiike
kr >iikl ^ tZk>^«,N5.irukiivN?

^ ei55 .
d ^ ai -Issulie .

fsdrik kiir
X «sssen - u.
Vlresosdau .̂

Kvck Li kssms
Intsnnstionoio Spoiliiionon

. sI » ssI ' llkv i . v
3115 l 'öiLLi 'ÄMM^ clressv :

^V!r ompketilsa uns für LeoZuokeu
^» nkro iel , / Lpsnivn / ttaüon / vslksn / Lksncknsvi « , ^

unri U« k « r» v « .

Ein « grobe Partie

SLumehl
mebrer « Wasao «

Brennholz
cSchwartenbol, » u . drei
aedrauchte . lebr gut er¬
haltene Kummet « 58XM
aron . sind z 1 verkaufen .
IlZSa Ser »enatv .

Sägewerk La « «r .

( Z . ^ molsck
^ rctiitekt z,gg

llläiistrtvdav ,
LtäStvdaii . Sieülvllßsdsu

l .a« terder « »tr . 16. keranik 858.

l^ nterxvinc !
likdIS8L null kotirlküiiMl ! .

flugascko - , Spöns - , Staud -
/^ dsouge - ^ nwgsn

erstellen MS

ttottner L iiai'moZlN
Kair !« ruliv - IH. I 'el . 5032 .

Drahtgeslechie'
und Siebe , sowie
Revaraturen , u
öukerlt billig . Prei¬
sen . töt

X .
Televhon SiZ97

Brauerstrabe 2t .

Mehrere
Benzin - und

Gas -Motoren
von s —s ? .8 . sowie eine
Saugg sanlaae verkauft

Ludmla Siveniel .
Durlach . Schtllerstrake 4

Televbon !>2 . 4 <I9

>Vir stellen

ru "
lranzportsn jecler ^ rt sui kur ? o u .

xroöe Lntkernuneen rur Verlll « une .

In «, i 1,111-«
rei . LS» rot . St4 !» rvl . K0V»

UÄSlti « Vorelttuoeer, .
5pe >2>» lv »e «n Vvrs .okeruo « aer l^icclseilt

ru VVetotrknspoi ' tvu . « vgoa oliv di ' . iüclsii .
or

ttokriomtolHvibvn
In allen olmeuslonou »okort ad I ûeor liskerdar

kacl . ( Jummi - u . Packun ? 5 - ! näu8tfle

Seköttlvp ck " °°°
Volvfon S021 Xsi - Isi -uko IS .
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Amtliche Bekanntmachung.
Tagesordnung

»« der am DienStaa den 22 , MSr « 1921 . vormit¬
tags g Ubr . im BezirksratSsaal in KorlSrude sta« -
tndenden BezirksraiSslvung .

Oellenili -lie Swona
X . Verwaltunasacrlchtliche Sachen

1. Mag - des OrtSarinenverbanides OlicrZwcicr
gegen den Orisarmenverbaich KartSriche wegen
ttostenerstattung .

Z. Klage des OrtSarmenverbandeS Rchern gegen
Landarmenverband KmrlSruHc wegen Kosten¬
erstattung .

k BerwatlunaSsachen .
z . Gesuch des Wirts Franz Pohl vier IM! Er

laubniS zur räumlichen Ausdehnung seiner
Wirischastökonzesston lSchankvirischait mit
Branntweinschonk ) in d« n Hause Kaiscrstrahe
142/44 .

4. Gesuch der Frau Berta Uecker geb . Weitzen -
berger hier um Erlaubnis zum Betrieb der
Gchankwirrschast mit BranntwvinsAaut »zum
Jägerhaus - in dem Hause HarDriirave 4Sa hier .

v . Gesu <v der Friedrich Kildn Eheleute vier uin
Erlaubnis zum Betrieb der Schankwirisebasi
mit Branntweülschamk in dem Hause Körner -
slratze 25 hier .

« , Gesuch der Bra -ueici flr , Döpfner vier vm Ve -
srtstunz des RcarwlrtfchaftsrechtS »zum grünen
Baum . Kaiserstrafte 2 '7 hier .

7. Gesuch der Mathilde Mahner in Ulm a . D .,
Sattlergasse 1Z , um Erlaubnis zum Betrtev der
Scbankwirtschaft „ zur WilvelmSbShe ' ohne
Branntweinschank in dem Hause Zchiivenstrabe
SN vier .

5 . Gesuch deS Emil Greiner hier i»m Erlaubnis
zum Betrieb deS »Hotel Tonne - mit Brannr
weinichank in dem Hauke Kren, « raste Z3 bier

> « csuch des Rudolf » och . Konditor vier , im, Er >
laubniS zum Bclrieb des Kassee 5k<ck in dem
Haufe Kaiserstr >ake 82 bier mit Ausschank von
seinen Weinen . Branntwein und Likören .

10 . besuch der Karl Ehrmann Eheleute vier um
Erlaubnis zum Betrieb der Schgnkwirtschast
mit Branntwewschank . vir Rose - in Teutsch -

i^ ureut .
11. T -ie Reinigung de« BachkanalS Eggensie !»

LevPoldSbas ^n, h-ier den Beizug de ? Hadrikan
reu Mar Mirwuvger tn Karlsruhe zu den
Kosten der Nachreinigung auf Gemarkung Leo
voldSdaseu ,

12 . Gesuch des Wirr ? Karl August Hartman « In
Spöck um Befriftumg feines RcalrechtS aus der
Wirtschaft . zur Blume - daselbst .

1Z . Y»esuch deS GemeinderatS Knie»!,,gen nm Er
laubniS vir Erstellung einer neuen Aeinich -
Grahen »Schlinrse ,

14 . Bef <f>wer »e des Mar ssuchS bier gegen die de -
zirkSamtliche Verssiguug vom ?9 . Dezoinder 1SM ,
vetr . Instandsetwng eines Wohnräume ? im
Haans «' Waldbornstraste 47 .

1? . AuklSfung der ZwangSiummg für da ? Schnei
derbanidwei ? in KaklSruHe .

1« . Die Sonntagsruhe im 5' andel §<vwerbe . vier
yfh 'Zndenmg der VerkausSzei »^ für Leitungen

17 . Beschwerde des Satll - rs Olto Wunsch Ner gegen
eine bezirkSamtliche Bersügnng betr . Versagun «
de -? WandergewerbefcheinS . 4S7K

Karlsruhe . den 15. März 1921. V .Z . 42
Badlfche » Bezirksamt l

VerMlhtung .
Das Fifcheretrecht in der

Alb von der Bufenbacber—Ettlinger GemartungS -
grenze biS z . hob . Brücke .
Gemarkg . Ettlingen RLV-
vurr einschl . der Ausüb¬
ung des » ischereirechts in
d mnerhalv dieser Zlrecke
befirivlichen Äewerbekanii -
len wird
Tienstaa den 29. MSr -

19Z1 virmiitai « , , Ubr
im Raidaus Ettlingen —
grost . RailhauSsaa ! — aus
12 ?ärhre öffentlich ver >
pachtet . 1124»

Ettlingen , den 15.
Mär , 1921 .

Gemeindcrat .

Bekanntmachung .

Die zweite ordentliche MitaNederver
kammlun « des Silbischen lanb - nnd
koritwirtfch . Rrbeitacberverbandes belr

Di « zweite ordentliche Mitgliederversammlung des
tzadischen land - irnd foi-stwirrsch îstlichen Arbeitgeber -
°derbandeS findet

Vamötag . den Ii ». Mir « ISS1, vorm . 1»^ Uhr .
in Karlsruhe , im oberen Saale des . Krokodil
«lektr . Halteslclle -. Hauptpost , statt .

Tagesordnung :
1 . Mitteilungen .
2 . >yes » S!tst >er >cht für das erste GelchkftSIalir 1S29
Z. Stellungnahme der Ätttgiloberversamuiiiiuig zu

dem vorvchalilich ihrer Genehmigung mii den
landwirricixiftlichcn Ar >bcitueln »cror,7anilationeil
Baidens sestgelearen Lohn , und ArbeitStaril
Vertrag .

< StellunqnaHme der MitGtederveriammlung zu
dem mii dem BeqilkSverein Würitemberg -Baden

. des NeichZverdandeS land » und soistwirtichasi
ticher Fach- und KSrv -rschaitsb «am >« r «Reichs
verband deirtscher GutSbeamien ) vorgesehen « »
KutSbeamtenlaris .

S. Vorirag über : Die ttchnifche Nokhilfe dn der
Landwirischast ,

« . Kassenbericht für dsS Geschäftsjahr 1920.
7 . Ernennung der Kassen - und Rechnungsprüfer ,
z . Erhöhung des Jahresbeitrags .
S. ^ estlvaung der AmtSdauer der Herren Vor¬

standsmitglieder und AnSschukmitglieder .
ZU. Bilduing einer Lohnkonimission siir die Lohn

und Arbeitsl ?g«en der Zandwirlschasttichen Ar¬
deiter und Arbeiterinnen .

11 . Bildung einer Lohnkommtsston für die Lsdn »
und Arbeits,raoen der Rebarbeiter .

12 . Bildung einer Lobnkommifsion für die Lohn -
und Arbeitsiragon der florstarSnter .

IS . Bildung einer Gehaltskommission für die Ge¬
haltstarife der landwirtschaftlichen Beamten und
Angestellten .

14. Abänderunig der Satzungen .
15 . Stellungnahme zu dein Be -itrMsgefuch ! des

Vereins selbständiger Gärtner und anderer .
1k!. Anträge uzrd Wünsche .

Wir bitten in Anbetracht der Wichtigkeit der
Tagesordnung um reg « BeteUigim «.

Der Vorsitzende :
Oekenomierat Sasng « r . 4Z59

Möbel Ausstellung
nützig HaaSratgelellschasi I

Saubunö G.m .b.H .
« arl -^ ried «ichstrade S2 . >

I - eigileSr» Aor,heim Bruchsal
Mosbach, Off«al>urg I

Konstanz. Singen a . H . >
Deckaus handwerkimählg ge >I
okbelltler prtiswerleru .sonn - 1

schön . Wohnungseinrichtungen >
zeqen Bakza »,iuug oder er !

leichtert « Zahlungsbedingungen !

der gemein

! Saüischer
>Karlsruhe .
, fEckhau »
j RondelloU

Kernfpr .
KIS7.

I Aevlfnet :
I vormitt .
«-12 Ubr

I n «
s -s

nachm .
Ubr

Ranmmeter schönes , dürr « s

Stockholz
hat adiuaeben ad Station Raumünzgch lAnae -
bote erbeten ) . Sbensall » empfehle ich »Wa

Meilerholzkohlen
«IIIS Tanuen - , Nichte - u . Forchendolz z. bill . Preisen

kust . ko ^ kkuss , Köhlerei
Mittcltal im « u - atal . ^ r « t « f» n Rr . 4.

Z» SKSWlNIWISlS NSNI !

kikSs -vniverAl -ksIzW
<Se»« trIieh izesehiltrtes Vortrsieben .I

Voriti ^I 'cd d«vtkriv , Uittvl ijavizek -
nnfivu , Sednitt », IIr»uä » uu6 l' i'astvuolleli .
L'lcohiov , Uckworhoiäsu . llvivsvliiiilvu . >
»e ililxeo , Wllv<I»eiv der ÜIn<1vr . ? iir ck« ? uv»
nüexn lluilborlrekklicd üu lmdeu in <Ie ,
ke >rt !iolll -, frivltrlok - uns Hok - ^ iiuldek « ,^ piittietivr VVvil . vuriitcti . Uol - 0r » evrl «z

tivtd . iLsrlsruiiv . «

Die Gemeinde Morbach
im Murgtal vergib : die
Erd » n . Eisenarbeiten »ir
den Iknvau einer Teil¬
strecke ihrer Wasserlei¬
tung . Erforderlich werden
etwa iX») in Rchrqraven
und GunrShren <i — Äil
min mit den dazu gehöri¬
gen Armatur Micken, Die
Erd - und Eiscuarbeite »
werden nickt geirennl ver¬
geben . AngeboiSverzei !! -
nisse kSnnen von der Kul -
turinspekrion Karlsruhe
geqen Erstattung der Ko -
srcn bezogen ivrrden . Dorr
liegen auch die Bedingun¬
gen und Pläne zur Mu
ficht aus . 4ül>7

Die Angedote müssen
mit entsprechender Auf¬
schrift versehen spätestens
bis SamStna 2 . Auril
11 Nbr vorm . bci derKul -
tiirinspeklion Karlsruhe
eingereicht fein . Die Wahl
unter den Belverver :!
bleibt dem Geineiniderat
vorbeHcclten

etMmhLlz-
Berlteigeruttkl .

Inknlxe IZese>!!u ?5SZ iirizizrez l?s?am >ÄU!?se >U!SZe8
,zi un5er ? exii !vvsrenl ->xier vsxsn ^ » k -ibs 6es
^ riikelz seknellsteiiz räumen . VV>r xcksn
unsere Loz !iioc!e zu suberorclsnilick derüb -
x«set2ien Dreisen sn unsere ^ itAlicder , i> un6
empkeklen . von -s ezxr xelieiisn t- clexen ^ eit
r-izcti un6 susxiedix (Zedrsucli ?u mgcken .

In k'rnZe kommen besonder ,

Zlamlzdlllzsn . srikgl - » .

Lli'iirWfs llüi! SüüiiZ??.
üntti ' iigz « !; . ZcZiuiM !' !! süei ' gl ' t .

Vir laäaii unsere verelirlieken ^titelisäer zum
Lssucke unssres sv-izsrz ein .

ötWMhglz - und
ötWM -

VerüeMung .

Die Gemeinde Pfaf »
fenrot versteigert aus
ihrem Gvmeiirvewald am
Monlaa . den 21 . Mär ,

Eicken von 1 .Z9 Um .
aHwäriS .

55 Buchen von 1L7 ? m .
abwärts .

Am DienS .' aa . den 22.
MSr , ?lS . :
SS Baulmnaen s . Klasse .
1-G Stück II Klaffe .
7Z Hagklanqen .
257 Hopienstaugen l , ? 7sl

II . . 420 III .. 585 IV .
Klasse .

ST'. Siück Rebstecken I ..
290 Stück ss . Klasse u .

sl '> Stück Bobn ^uktecken .
Die Zusammenkunft ist

an den genannten Togen
jeweils vorinitt . 9 Uhr
beim Raidaus
Weiter vergibt die Ge

meinde im Wege des
sckwisilichen Angevols :
69K Uorlertstiimme v . II .

bis VI . Klasse .
Z7 RorlenaMbnitle d . 7 .

I' iS III . Klasse .
IW T " i.nensiämme v . I .

diS VI . Klasse .
13 Taiineimbschnitte v. I .

NS III . Klasse .
24 ? ärchenst5mme v . III

bis V . Klasse .
Angebote sind bis 51 ,

Man ds . ?rs . beim Ge-
m^indsr -rt einzureichen ,

Nfasfenrot > den 17,.
MSrz 1R1 . 112Z«

Der Gem ^ ' iderat .
Glaser . Bürgermstr .

I , Hucker.

Karlsruko . l- autefbengstralZv 3
l '

extilvaren -^ dteilune
(ü,Oxs,nx öurek 6en Hok).

Vor !!»uk» ei1 von S — !2 unil 2—K vdr
Lnmzisx » von L— I U!ir . iZ27

Stadt . Fischhalle
hinter dem Bierordtbad .

Heute und nächste Woche treffen laufend

lebendfrische 5ee - Fische
ein u . verkaufe ich zn den bekannt billigst . Preisen .
Kür die Karwoche erwarte ich

Masienzusuhr .
Tilsliid « eitssnet von 8 — « Udv .

Vilckinge , Pfd . 4 Mt . , 5Psd . . Kiste 17 V » .
T . l »son4 ««« . « ek » ter .

tU^

in Laden m . d . tt .. Sit ? Ksrlzrude .

Am Montag , den 21.
Miir, '. ds . As . , mittag ? 1
Uhr . versteigert die Ge-
ineinde Üiinllinoen lAmt
Bretten ) im " iom ^inde ^
Wald gegen Barzahlung :
59 Eichen , 5 Bi ' ckien . 1?
sonstige LaubhoUii 'vnme
und 14 sfarlen . Äusgm -
menlunft beim Nathans .

<v ?mein >>l-r »t :
KKstler . B' irgermstr .

1142a Sche«,br . Ratschr .

z Nähmaschinen Z
R ^ paraniren

! weri ». in ?>. Wohnung !
an ? sefiihrtr >!>.al' geb . I
Vauaiahr . Tätigkeit !

! c-I » Mechanik . n . i>te - 1
jvaratenr . BSI !/7 >

, Mechaniker . ,Neora »kr,cdrichft .Z51
>«EckeDurlach, °Slllec >i

Telefon ^29 ' .

!l W » W
-

m

» Wll I .

'

Zahle die höchsten Preike
«vr getra,ene Kleider ,
ftkllnü « . Ni » s«?>e . Uni -
iorznen et « . Äufchrikt .
erbeten an B9l !7

Brunneusirake 4 .

? u bsäeutsnil dersdzesstiten preisea !
^Vs ?en .< ule » bs un <I ksumune uri - erez l ^ xer » m

? » . «bei xulen 5!ic>fsen unä kesier
Ver - rbeitune ) sowie xulev II « i ' r «> i » I > nin «>n » >>n «I
liinel ^ vMtivkQlii versüstslten vir bei k «^suisr >6 dersd -
zeset ^ien preisen — tsilveiss bis ru — einen Lvnöerverk ^uk .

in 6er Preisings von .M . 180 .— diz 8VV .— .

in 6er preislzxe von IVO .— d !» >l>c. ISS .— .

in <Zsr ? re s 'zxs von Wc. Ivo .— bjz ISV . — .

in ösr ? i-els !sxe von M . SO . — bis ^llc. ISV . — .
k « nos » « n » okz > ftv >> ,

go ^ onksoksttilok ongsni » >« n « « ^ ng « » IvINo ,
un6 Sesm « e !

I-iSt k!uek che, ? suLsrst xünsliss Lelexsnksit nickt entxeken > okns
Luren LecZark bei uns «Zecken .

Vsrksuk tZzlick von 8— 12 ITKr imck 2— S Ilkr in unserem
l » ?er 3771

Xsrlxriibe . ilter MMs .
^ inZ»nx von 6sr öaknsieierslte . tlitxiieäliarte mitdrinxen .

It » uke S14I

liv viüv .

^ !il >rinxerstrszxe Kr . 2ü '

ß ltsuixesuctie fi

ManntmllchMg.

Di « Gemeinde Lich¬
tenau verfteiaert am
Montan 5en 21 . MS «
19? l n » rm " tai ' » >> 11k>r
ansangd , im Wörtwald
Schlag VI : 11 Eichen v .
« ,4ü biS 2M s? ftm „ ? 5
Aschen von 9,14 bis <1>5!1
»?stm . . 11 Birken v , 9 .29
bis 9 .68 Mtm . , 2 Ulmen
i>. N.SZ dis 9 .5.? s?stm . 4
teilen van 9 .2?> biS 9 .4k
?!stm, . 3 ^ al ' bc-ln von
9 -' Z biS 1 .27 ?kestm,

Ferner anschUeftend i»n
Schlag I . .sxisenkopf : 7
Aschen Von 9 .23 bis 9 .?!»
^ ftm . . ?kh "rn von 9 .17
vi ? 9,48 ^ stm, . 1 Birke
von 9 .4S Fni . . 11 Pa >!-
veln von 9 .25 diS 1,99
ssestmeter . 1122»
Lichtenau , den 14

MSr , 1S2I .
D -«» « Î nerm - Mer -nm .

Zimmermann .

Al"s>mhO-
Bersteigmm

des badiichen Korstamts
<?denw »lm MI «»wo » d »n
23 . M ->r , 1921 vi>' m >»-
»naS ' " IN 1>»>r . im Engel
in Ddenbeim an » den
^ nmiinen .w " l>><istriki -'N i
bis IX : Eichen : 210 1
bis V : Rotbuchen : ig
lll lV . Forlen - und L>1r .
^ ena !b1-»»nitte : Z9 II .. 17
rrs . : Fichten - n . Tannen -
stumme i ' na, -Abschnitte :
z -v, ir —vi .
Sämtliches Sta ^>/n»bos ," lii -d einzeln verst - ig ->r >:" ist>'nai ' S >Ng<> w ' ^^ en

nicht gesi >-f »rt . Die stist ' n
, i-»g »n beim ?!orstami , ' -r^ inkl^ t ans . 11 ^

IZl , l,il » pI,it >i << in kissdien
sinarkc -nlrei )

nä vo «e « . !»«
Kulke « . I'kunä SU . . . LS . , :iU

< IlAtSI liNli » «»
üiviiiiil ? , I I ivi « < li -

<» « « ><« ? kumZ
? In , „ 7 . —

Küa -Vose
^ „ rElniu «i, si ö , „ Z . —

piunä I » . —
5Iiivli,I ?o»evo ?! §i .«»Vsii

I ! v ^ neral, »en . Lern -, "

i. lilSssrn , Plä -Kiss -I . —
I . —

'I ' il » U « i ' . tt .Äi ->O, I ' kunrI IS .—
N » rstvfar « ?, all « , <crt

okken uncZ in IZoien

Stornier » k r̂i « Uric : I>a ^>«»rk «»r
? » !ie ! S .80

l ^iekerunil krei II »us , zuvsrliikzixer Verskllä .

»M . WM
kknirvl 4»r>4 ligizerzts ttk

Luche bei jed . Anzabliiiig
. . -2 K

zn kaufen . Angeb . unt .
ji !5Zl »SieIla " Aii » .- Er ?
Hannover . Eclertstr . lS ,

Haus
nicht zu aroh , in guter
NerkcbrSlaac kleinerer
Stadt , in welchem ^ adeii
u . Wohuun «, ersterer »Ur
Feinkost oder Konfitüren
geeign . frei ivird . zii kauf .

gesucht.
Angebote mit nShere «
Angab , unt . KU . IU . Z5DK
an f Mosse . Arxiik -
fnri « M . « V7i>

l ?8. ZwzjWolor
laugsam gehend , zu kauf ,
gesucht . Augeb . unt . Nr .
NK 'IZS an die . Badifchc
Presse " erbeten .

Wer Wert darauf legt
sich leine ted - ren sarbi « «» Schub « stet » In Farbe ,Glan , und Weichheit w -e neu , u erhalte » , der ver¬
lange nur Kroko - »» lit « - Ere « e tn « lüiern .

In 12 mohernen Farben tn allen « infchlägigenGesaiäften erh « ltlich . m >2a
AIleiiii,eH .' rllcIlkr: ^ uÄukS ! RehmKhim .Fadrit .?iastalt

ivlsn »
voppo '

gannStnumpf
<805trickt >

OckiüM !>!!t«e!lv »rr s^ Züc!iecdt >
rr >- ^ Ie>er ' »?dix nvck koln ^ ii . i «t

. ^ Ssr Htü !ü, ä»Iivr 6er öilÜM !?. —-—
'"üS " krM . klemM ».

^ sss

vjgliä
" -

/» vn » Ir,Se », ( VtlbA .)

Habe einige Waggs » nsva

Dickrüben
zu billig . Preisen sofort abzugeben .

Kermann Fehrenbach ^
^ « s b . Durlach . Televljon 32 » .

. . StetS WelegenheitS -
kaufe i . Jagdarwei , r »n .Teschingö . Vistoix » i, .
»tevolvern . l8W

Ii
Jnb VV.

Waldstr . 4.

Sedr . ^ ödEl
man » ollä unck preisvort In 6er

, ^ lZemc>Inn >>t? i? e Hgusr !>/sveewertnn >:
NvkiSvU ^ sii -! SS . » 204 .
Anksu ? g « d ^ suckte »- MödsZ sto . >

ÄÜ » dcsserci » Haine l)
sehr gut erhalt . , massive

RohhaarNa !r»i:ru
evtl . auch ^ eu . zn ka « f.
« etuSi «. Aug , mit Preis
unt . Nr . L >4g!!» an die
„ V « d . Preue " erbe ten .

Waffe» « . Munition
aller « rt kautt . BS299
Ä . Böttcher . Adler ltr . 19 .

Zu dlZilfen gesucht :
gut erhaltener aassen -
schrant . ^ tcvtva « »
parat , 120/199 od lv9 >i » t>,
u « iaschgetaaenveit ,
!>/2 Mir . 4MZ

G . m . b . H ..
Sarlarnfte . Karlstr . 24

Zu verKausen :
Nene DreWrom -Motore
m « urzschliihanier . i . ttupferwicklung . IS9/Z29 Volt ,>. SU9 Touren .

I .? 58 . Marl 149" .— vrv Stück .
1 . , 1199 .— .

Anfragen unter Nr . 1145a in der Geschäftö -
stesle der ..^ adifchen Presse ' .

Nähe oou Bruchsal ,mit groft . Rüumlich -
leiten . Saal . Scheune ,
Stallung . orvk . Oofi -
garten . Äcter und
Wiese , lami reicht .
Inventar ist sofort
zu verkaufe » , ?i » .
Zahlung .« Mtivu .—
llebernabme kann so¬
fort stattfintien .

Herrtchattl .

Wohnhaus
Nähe » vm Müdldurg .
Tvr , mit viel Neven -
räunien . auch a >< i^ e»
ichÄtSliaut ver >veii !>-
bar . ist tei aröfterer
Anzahlung sofort zu
verkaufen .

Kolonialwaren -

gesSZst
in gui , » eschiifiSlage .
samt Wareulaaer , Is¬
fort zu verkaufe » .

!i
mit Barten , in bester
Stadtlage , sofort zu
verkaufen .

«5rnltl . Reflektanten
erkalten nähere Aus¬
kunft ourch ISS»

K. Lmmmcd
Jmmoblilien .

Viktoriattr >,fte I .
T « l .

Schreibmaschine
neu oder gebraucht , zu
kaulen gesucht . IlUl

» aN . Waldstrabe 9 .
Telephon 5-141 .

SHttidlmslhille
Tichiichrift , f»f . , n kaufe »
gesucht . Angebote mit
Preis u . Sustemaugadc
erdeten unter Nr . 1»j <»
an die . Ba d . Presse - . ^"

Eine gebrauMe , aber
noch gut erhaltene
Schreiömaschine

zu kaufen gesucht . Alis «
Mäda >cn - « . Srau «n -

h « im Bre »t ? n .

Ellimiioiüov
sucht zn kanscn . Il4 »g

Fusl , Vttersweier

Gutes Grammophsn
ohne Trichter zu kaufen
gesucht Angeboie unter
Nr . Allüg an die . Bad .
« reffe " erbeten .

Gut
erhalt
m . Dach zu tauf , gesucht .

An >eb . unt . Nr . B «9lk
an die, . '̂ ad . Greste . '

zchnentülh
fchwarz - weib - rot . zukauf ,
geiucht . Offert , in . Preis¬
angabe erbet , unter Nr .
Bl4lMi an die " Bad . Pr .-

Sienes,weistScki » eS

Wohnhans
mit Obst - und Gemiiie -
aaiicu . in Nähe >. BiiÄl ,
Isfort z « v «,taus,n .

Nüd . bei Jos « » Ä! « iid .« r «ff»r « « . Rh . im «

« Mi » zu verkomfen :
Vierrädriger Vager
19— 12 Alr . Tragkr ., für
GefchiiftSmann geeignet ,
schwarzes T « chto »cii »n ,
k»riedenswarc . Gr . 44 .
Au erfrag , in der Äad .
Piefic unter Nr . B Z55.

tiell eichen oder n « f,b .
vol !rrt . be ?tsl »« ndano :
-i « ettttellen . 2 « vsre .^ Rachttiich ' in .
n >c>r , t W « Icht .,in « ,oI >e
mit « armor n . Svle -
oel . I » p »» » «lsch »i« >ze,
l vandtult, » « It » r . mr
den billigen Vxeis

347 .̂ Mark .

Möbelhaus Kkhn
1»S1 Matbstr . « .

Kopierpresse
Größe 28/ -19. noch , l» '
gut erhalten , billig
verkauf . Nionstr . 2 ?^ ..Nachznfr . von «-^ 4

RmjiityeS
Koveken - ÄrmbaN »

lic > Koveken - Stück -̂
an ielibaber geg .
» ebot abzugeben . Ana °
böte unter Nr . ^ oüt » ^
die . Vadüche Presse ^ -

Teemaschine
« uvfer , versilb .. a >' s

'
Stück a . d. Schlok . ab 'y
g^ en . t ' achnerstr . 1 .

^^' - 1- ' ,Z Ubr .

TrWSMtdreirl ^
mii s arker Pritsche uF .
Federung mit sahloc ^ ,
ttiummibeleg , weg ^ s»

>.
gel an geeignet . »'

/V,
vewahrungvrauui
Mk . ?99.— , nver ! <>!i e»-

» « « vtftr . bt . N2Z-

In Bodenseestadt ist ein
erstklassig ., hochrentadle »
LanSwirlsch . Maschinen '
u . SisenwarengtschSst >c
mit modern . Sefchälts
bans sof . verkLusl Iah
re » ° Reingewinn zirka
.'>99999 . V. Äiufichl , UNt.
Nr . l9Z8 durch N « d ? rt
» eZneioaiiii »
Alla . ^lmmob .- Berk - Me -
iellfchaft .
parlsviav 8. »1V.'4Z

HsuS EliweststM .
f» öne La « e . « it ly «rt <n .
kehr f» öne8X3 Z -mmer -
Wobnonaen . Diele . Bad .
elekir , î iil,«. nenzeiilick
ausnestaitet . z« , 4 >>!I9V
, « »erk nfe >. Angeboie
unter Nr . »114994 an die
» ?1adilche Presse ' .
Am ^- chlohberg Stanken

i . B . gelegenes Zua um¬
fassendes

Rebgelänve
m . zwei gewölbten Kel¬
lern . dazu S5vdm Bruch¬
steine . ^ 9«!ll Backsteine
Türen , Fenster . v<ieoer -
schwknzeulw . , um Preue
von 4S ! »<>Ml .zu »erkanf .

Nähere ? bei
G , Ritter . Architekt .

Bollsa - weil . N41a
^vcgen TvoeSsall

SA « M « K§
zu verkauf . Än erfragen
!>alane » st . 47. tkad . ü<9177

Ein gebrauchter , senr
gut erhaltener Il47a

LlülliWer-WUel !
Ist umstünde ' alber Hill a
zu verk . Jos . » » iveigei .
niech .Kiidierei . Ovpexau .

Pferdegeschirr ,
gute Riemen , billig zu
verkaufen . BV18S

Sleinstr . 1 . 1. Stschk «.

Smnrnateppich ,
sehr feines Muster , und
Damen-Zimmer
(oder Salon),

engl . Stil , Se !den - Mo -
keiie Mahasivni . vvliert ,mit Znlarstcn . erstklal
figste Verarbeitung , ta
delloS . wie neu . erkal¬
ten , wegen Adnaame des
Limmers vreiSwert aus
gutem Hause zu verkau¬
fen . Tcopich wird auch
allein abaegeden . Be
fichiigung nur nach Ver
eiubarung . Adresse sagt
uuter Nr . 4S9N die « e -
schästsstellc der „ Bad ,
Presse " .

1 Küchenschrank
Tische , « tiidle « . « « richi
» verkanfra . Bl49 ^9

« che !, etil r . «Z. lll

1 Dipt - Schreibtisch ,
1 Nitcherschrank .
1 votiert . Tiick , leich .,nusih . forn .». 1 gewöhn ! .

ArveitSIisch , 189X77 . i »
bestem ('juftand ivea,u « S -
haiber zu verk ulen .
!v » lS7 Maxaustr . LH.

pjzno
vorzüglitbeS ^ nstrumenl .
scvwar, . billig zu verkau¬
fen . Slhresfc - >i erfragen
unier Nr , BlZ5A > in der
Baldilchen Preise

Zu vcrkauirn

!«
<eingelegt > weg . Abreise
an Meistbietenden . er,ttl
Sol « - nsir « mrnt -neuer
Meister, . Nnfran . u . Nr
B87i >?. an die ^ ad . Presse .
-

/4 Geige
w " » asten

billig zu verk , Meinzer .Saizinaerstr . ? . vt ,

Irieiliiarkechmmf !:!, - ,
durch, » -g tadellose Sreui -
vlare . wegen Vlusgave d
« uiniuelsvort » vreitw
zu verkaufen . Au er,runter Nr . « »USI .'i j „
„ » indischen Presse '

Achtung Fr .
' seure !

^ Söh « - « nd Stativ -
Trocken . AVvarat , L29
« oIt . vcrk . H»r « .^ ' jseur .lkarl » r « bc , Borkftr . L.

KinSern »» « « » . gu ^ «
halten u . « «terijxU »
vei kauf « tSv », Ritts,j
str . Z. am Zirkel .

Ärouditorofetl
Zrödrid . säst neu . d ' u 'f
zu verkaufen , el' en ' ^
schwere , eichene Tre ^
IL Slnfen . — Nngeo ^
unter Nr . 1128a a »
. ^ ad . Presse " .

Gll >erMlel - tt Hcra
lu verknusen . Singtdo '
unter Nr . Blk44 ^ s,
G - «chäftSst . d. Bad .

Nähmafchitt -

wenig gebraucht , diu .
avzugeb . t->>erwigstr ^
4 . Srock recht » , ^ 1^

5esr . Fru
zu verkau ' en ,

Sovbienftr .̂ zA^
1 veiae moü .

»7. rotbraun , ' ofort
verkau ' ii, . ^kitterll »- .'^
l Trevve links .

ü Paar kurze u . 1

lsnMjiise Lt » ef -
WWWWWWIMWWMM ^ M- lle » wie neu , , u v - '
Ettliiigerstr .U. Boraa ^ ^
Wohnung 5

Z « vert « « !«" -
ei » schweres

Zugpferd
wegen GelwMSaufa ^ ,
Zu erfrag .: LavseAka
K - fien -Bahen . ^ ^ ''

Gute Fahrki ' h ,

SX Wochen triiclM . !,«,»'
verkaufen bei «» - '
>,ubrhaiierei . ^ »^ 7?
^ iiheimstr .

S « l»rra » mir » rc, ^» euein Gummi iU ' ^ F
verkäuslich . ,Bveckbttrane 49, ll^L ^

13 Monate alter

Wolfsh « » ?
Nitde , sehr ickari , k «

pe»
stch für stavrik o^ ,A Küki
^^ ger . Preis
ist <u verkauf oa ^
Scheftelftrane S»- " ,

« emstu ^ e ^ .
2iähr . icharfer «»» ' ? ^ ^
Wolf , zu verkauf ,
Loses tiieser . Scdrc > jF
»icister .
bei Karlsruhe . .

HA.
in nur gute Vdnde
wertabzngeh .
macher . Mar ^
'.' ,' ild ^lnistrahe .

Aki »

Schölldronn d . ^ '
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Hit «Km baliisch «« Äblllmmungsziig
nack Tberlcklelkn .

IV .
' svon » nierem Eond «rberichterstatter .)

Poppelau . 14. März 1921.
, (Im Abstimmungsgebiet.)begleitet von den herzlichsten Wünschen für eine siegreiche Riick-

K» . Abstimmungsschlacht verläßt unser Zug die schleicheHauptstadt. Man hat ihm jeden Schmuck abgenommen . Die Entente
ki . t keinen mit Fahnen und Tannenzweigen geschmückten ZügenEinfahrt ins Abstimmungsgebiet. Man glaubt damit die Stim -

^ der Abstimmungsberechtigten zu beeinfluhen und täuscht sich
5?^ gewaltig. Alle Drucksachen . Bilder , Zeitungen und sonstige an

Heimat erinnernden Gegenstände hat man in Breslau aus dem
^ . genommen . Manch beherzigenswertesFlugblatt , das unterwegs
, ^ Werbehand in die Eisenbahnwagengereimt wurde und ein lctz-
^ . .-̂ ahnwort zur Treue im bevorstehenden Abstimmungskampf ent-

Nattert letzt aus dem Fenster . So lesen wir auf einem gelben« nel folgenden eindrucksvollen Vers :
Nach Schlesien starren die Blicke der Welt ,Das Deutschlands Ehr« in Händen hält.
Und Ihr sprecht : „Was soll 's?" und „Verdamm Euch Gott ,Spielen wir Judas Ischariot?"
Angetreten! In gleichem Schritt!
Und die Ereise nehmt auf den Schultern mit !
Und die Kranken tragt in den Betten herbeil
Schwurfinger hoch : Und ein einziger Schrei :
„Deutsch — deutsch — deutsch , Oberschlesien! ?*

t>i ° Dn prächtiger Frühlingsmorgen. Heist brennt die Sonne auf
m , Me >ische Landschaft, die sich mit ihrer fruchtbaren Erde vor uns
. ^ reitet . Nirgends zeigt sich eine auch noch so kleine Station , die

den Bahnhof mit Flaggen und Euirlanden geschmückt hälte,den Feldern ringsumher arbeitende Bauern, die einen Augenblick"»chauen . das Haupt entblößen und dem Zug« nachwinken !
v Und dann naht die Grenze des Abstimmungsgebietes, das von°n Ententetruvpenhermetisch abgesperrt wird. Mein Plan, mit dem
W bis Oppeln zu fahren , wird hier in Poppelau . der Grenz-
i.?^ollstation vereitelt. Die Franzosen verweigern jede Weiter-

ins Abstimmungsgebiet .
; . Den Bewohnern des Abstimmungsgebietes ist jede Kundgebung
>

' der Ankunft oder Durchfahrt der Züge mit den Heimattreuen aus
Reich untersagt . Auch hier in Poppelau steht die Bevölkerung

^
s SSV Meter Entfernung vom Bahnhof hinter einer französischen

y ^ ^kette. Trotzdem siebt man es den draußen Stehenden an den
^ Meude leuchtenden Gesichtern an, wie die Begeisterung, welche

mit jedem Abstimmungszug mitgebracht wird , überspringt aus di«
Ortsansässigen und ihre Früchte tragen wird am Tage der Abrech¬
nung mit den Herren , die immer noch glauben. Gewalt geht vor
Recht : am Sonntag . 20. März .

In Poppelau, der ersten Station im Abstimmungsgebiet , muh
alles den Zug verlassen . Es findet eine strenge Kontrolle der Aus¬
weise und des Gepäckes durch die hier tätigen Franzosen als Organe
der Interalliierten Kommission mit Unterstützung deutscher Zollbe¬
amter statt . In langer Reihe, mit dem Gepäck beladen , muß man
durch eine besonders errichtete Bretterbaracks eine Sperre passieren.
Verstohlen in einer Ecke steht mit Bleistift geschrieben: «Von den
Zimmerleuten ein herzliches Willkommen in Oberschlesien.

" Die
Franzosen haben diesen Willkommgruß sicherlich noch nicht gesehen,
sonst müßte er unter allen Umständen beseitigt werden . Einer der
Herren Franzosen glaubt seinen Mut damit zu beweisen , indem er
in besonders taktvoller Weise ein im Koffer aufgestöbertes Fähnchen
in den schlesischen Farben mit höhnischem Grinsen zerbricht und in den
Schmutz wirft . Jeder Paß wird kontrolliert , die Reisenden auf Waf¬
fen , Schießprügel , Alkohol und andere verdächtige Dinge untersucht.
Der leerstehende Zug wird gleichfalls kontrolliert . Schon habe ich die
Gepäckkontrolle glücklich passiert unter Verlust einiger Zeitungen und
interessanter Druckschriften, da ereilt mich das Schicksal bei der Paß¬
kontrolle . Jede Beteuerung, ich wollte als Berichterstatter nur bis
Oppeln mitfahren und so die Rückreise antreten , hilft nichts . Man
führt mich vor den wachhabenden Offizier, der mich mißtrauisch mit
seiner ReUpeitsche in der Hand , von oben bis unten mustert. Man
fragt mich nach der Wablkarte und ich kann nur meinen Fahrschein
bis Oppeln vorzeigen . Ein Wink und ich werde unter Bedeckung in
das Wachlokal abgeführt . Die Abstimmungsfahrt hat ihr vorzeitiges
Ende gefunden .

Im Wachlokal sitzen ?wei ivnge Burschen , die von den Franzosen
wegen Kundgebungen bei der Durchfahrt eines Abstimmungszuges
festgenommen wurden und nun nach Oppeln gebracht werden sollen.
Man frägt mich nach Name , Stand , Alter und Wohnort , macht Ein¬
tragungen in ein Buch und erklärt nur , daß ich vorläufig unter Be¬
wachung bleiben müsse .

Der Versuch, mich mit den hier tätigen Sicherheitspolizisten in
Verbindung zu setzen , gelingt und von den Mitgliedern des Deut¬
schen Schutzbundes iür Grenz- und Ausländsdeutsche hört man man¬
ches Interessante über die Zusammenarbeit von Franzosen und
Polen . Eine von den Deutschen in Voppelau zum Empfang der
Abstimmungsberechtigten aus dem «Neich errichtete Baracke wurde
von den Polen in einer der letzten Nächte niedergebrannt. Der füh¬
rende französischeOffizier wohnt bei dem Ortsgeistlichen , der in scham¬
losester Weise für die Polen Propaganda treibt. Man bedroht die
Angehörigen des deutschen Hilfsdienstes mit Totschlagen und trotzalledim ist die Stimmung in dem etwa 4!>l>l> Einwohner zählendenOrt stegessicher. Man läßt sich nicht einschüchtern und weiß genau ,

welch« Katastrophe ein für Deutschland ungünstiges Abstimmungs¬ergebnis den oberschlestlchen Landen bringen würde .
Aus Ersuchen willigt der französische Ossizier ein . daß ich durcheinen Wagen des Deutschen Schutzbundes unter bewaffneter Beglei¬

tung bis zur Abstimmungsgrenze und von da zur nächsten Eisenbahn¬
station , Carls markt , gebracht werde . Und während unser Wa¬
gen mit dem französischen Alpenjäger mit geladenem Gewehr durchdie prächtigen Tannenwaldungen zur Grenze des Abstimmungsgebietes
fährt , da ziehen noch einmal all die in den letzten 48 Stunden ge¬schauten erhebenden Bilder im Gedächtnis vorüber und fest steht bei
uns, daß trotz Belagerungszustand und Standrecht , trotz Terror der
Polen und trotz Schikane der Franzosen das große Ziel erreicht wird:
„Oberschlesien, den Lebensnerv Deutschlands , unserem Vaterlande zu
erhalten .

"
Richard Volderauer.

Aus dem Ttaatsanzeiger .
Au » dem Bereich « de » Justizministerium » , Ernannt : dt«

Kanzleiassls lenten : Joses Sergl beim Amtsgericht Schönau , Peter Ga In¬
der beim Notariat Graden . Wilh , BIschoss beim Amisgericht Mannheim .Wilhelm Hirth beim Amtsgericht Kehl : zu Justizasslsstent - n : die Kanzlei »
asslstentln Marie Saaler beim Notariat Neustadt zur Juslizasslsl ?n »in .Kanzleisekretitr Adam Weckesser beim Landgericht Offenburg zum Justiz «
assistenten ; Ausseher Otto Burkard beim LandeSgefängniS Manuh « im
zinn GesängniSassistenten beim LandeSgelängnis Freiburg . Planmäßig an¬
gestellt : der autzerplanmäbige Ausseher Gabriel Wild bei der Landesstras -
anstatt Bruchsal , « ersetzt : Justizs -kretär Nudols Wieb er beim Land¬
gericht Freiburg zum Amtsgericht Freiburg , Amtsgehils « Gustav W e h , l i n
beim Amtsgericht Freiburg zum Landgericht Freiburg , der austerplaiimäbige
AmtSgehilse Eugen Rupp beim Landgericht Freiburg zum Amtsgericht
Freiburg , Justizsekretär Ernst Haas beim Landgericht Ossenburg zum
Amtsgericht Ossenburg , HilsSaufseher Heinrich G r i m in beim LandeSge¬
fängniS Mannheim zum Amtsgericht Heidelberg , Ausseher Franz Hinter -
maver beim LandeSgefängntS Freiburg zum Zuchthaus Bruchsal : HilsS -
ausseher Bernhard Dehler beim AmtsgefiingntS Holzmarkt in Freiburg
zum AmtSgefängnts II in Karlsruhe . UeberwiesttN Biireaugehilse Ernst
Etzkorn beim Amtsgericht Waldshut dem Notariat GSrwihl . Beamten «
eigesschnft verliehen : de » Kanzleigebilsen : Emil Meister beim Amts¬
gericht Durlach und Wilhelm Steinhauser beim Amtsgericht Wert -
Heim : der Sch « ibgehiMn Anna Birkenmcher beim Landgericht Frei¬
burg , dem Kanzleigehilfen Otts Stubert beim Amtsgericht Kenzingen .
Zuruhzges -St aus Ansuchen : die Oberausseherin Berta Jung und die
Ausseher !» Therese Krau » beim polizeilichen ArbeitShau » in KiSlau .

Aus dem Bereiche de» Ar h e i t » in i n i st c ri u m S . Die Beamten -
eigenschast verliehen : den Strabenineisleranwärtern : Alois Dussner bei
der Bauinspektion sür da » Murgwerl in Morbach . Rupert Kricher beim
Neclarbauamt Mannheim . Julius Knäbel bei der Kulturinspektion Lör¬
rach : den Verwaltungsgebilsen : Franz Dürrschnabel bei der Ober¬
direktion des Wasser « und Straßenbaues . Emil Kol losrath bei der
Kulturinspektion Mosbach . Friedrich Ta « bert bei der Oberdirektion de»
Wasser - und Straßenbaues . Versetzt : Strakenmeister Heinrich Albrecht
in Singen nach Freiburg unter Uebertragung de? Strabenmeisterbezirk » I
daselbst : Brtickenmeister Joses Walt her in Freistett nach DiedeSheim .

l06e8 -Hn ?elZe .
Vervailätev , ? rsunciea Mick Le -

k»nnt «i> 6 s trsurixs ^ »ckrickt , SaL
unser lieber Ovirel

l .kMlä ksker
eeswrn naetit n »ek langer , eekvsrer
kranktieit im ^ iter von 77 1»kr «n
» nkt evis <:KI»ken ist .

In tiekor Treuer :

Xirlinike - Mlildufii , 17 . Xlkr» 1921 .
sZsidelstreLe 4. L140Ä

veerckixunx : ? r» t» z , k vdr , von
6er 1,«idi «nk »IW ^tümdurr aus .

Weit u . Kredenz
werden » illiost geliefert ,

Ansra « . erb . unt Nr .
BXMS a , d Bad , PreNe .

.Vtatt Marlen .

/ ikttmeiste ?' a . O .
« mmt « v .

seS . Lenc/ttz ??
5, oeden t/ire bekannt .

5o5sn,/r . 720 . <ien ? 7 . 27 .

zur Probe
mit t« Z6r»en6unz »f«ckt de!
t>l!6»tgelallon un6 gesen

«tt. »u Orlg -?adrtkpre ?ien
NI. >47 5 Dratt» u. lret

Ssrt ! ,v« iin Z«- ,

vorialvs fi 'auvnsominai ' Lldvrfolij
! anork » nnts Wolilkakrtsseliulv ).
>»K« ^ ? d» cIuus « taalilodsr u . Icowmuna !sr VVnlil-^ »pilosgrlnn ^n , sdeokilieöencl mii staatiioker
Z, t „ . ^ , ." 0kli !idrt !;plle «erinnenprit ?un !?.
divi ).?? " » 6un « lllrr :iil , »o^Inler Nerussar -eltsrlniwn ,^ «r>!Ä ? ^Vkuva untsrklroiisndsküräileder ^ uksleiit .
^ kl!

'
i ?, n ^ oNston I.vtireansv » ^ pr !> I »LI .

>«1 Kiimkiil ^ VokIlokrtkvi 'Isekirtiineoex -mieiii
Wr ^ lllxoköriev »ncl . >ion >e !-!>>oa . « eüklvvt

ckurok öle ^ omllliirlvilunik , Mdvrko !6 .
Ltralikureorsti -. 45 . .̂ 147

pskd » «! s .
billiger 9lu » sltbruna . tn dringendem Fall

p . " »um Mitnehmen , erhalten Sie im

Kaiferstr . Sft ,
Eingang Adlerstrake .

Einkommensteuer
« esellschaftsgründnngen
« üanzwesen , Revisionen
^ sskr/ "!Mt in Eteuerlachen erfahrener Kechmann ,

unter Nr . I7 . S an di « . Modische PreNe '

Ue ^ ^ er beeld . tausm . « a <d » erttiindige
^ ° ic ?Ä " e allererste Krast . der N» tn Betrieb ,und «tinrichtuna einer Meschinemabrit" »kennt , wüide periijnlich u . selbständig eine

..genaue Inventur
durchkübreu ? Der Gen . mühte schon

^ Bei, ^ R .°/ ° ^bciten perlönltch leiten und ebenw
^ u « r^ and » , « inadme am Ende ivtar , sowie die

u . Vlusilcllungder « >lan »en verwnlich
» " lick ? « ewerbungen mit «
V ^» Uendurchgeführt» svruchen unter Nr . 4LXV an die „ B « derbeten

, . gaben , wo schon
wurden und mit

" lrick, ,!^ , ? ^ ^ V » eschäst kann sich jedermann ," >l!e » »i Stande » da keine Branchekennt -
L,» einl >ü durch d . be »irk « weisen

. weiner vatentamtl ch aekck
deren Ersatzteile an

'>udr >-ut , Viehhalter . Eis - nhandl ,
^ a ' lfleiite Nähere » bei

Eisenwarensadritant ,am Deister bei Hannover .

Der ehrl. Kinder.
der gestern abend einen
arau . Uebe » «I«her unt .den Schlacken d . Wasser¬
werk hinter dem Schlok -
aarten hervorgeholt bat .wird gebeten . «> reitaa
nachm . , wilch , ki u . « Ubr
gegen ina ^ Finderlobn
sich dort mit dem Ueber -
, teder einzufinden . B " "

« er<I« i 6ur >,I, mein Si,riI »I -V«f ? »» i>nx, .V »rr !>»>5«a
unier v »rlu >ti » r - Siii - l vertijxt .

Wzei '
. ^ skilWleiizlfzlle SZ

? »I»pl>on ZZbZ. r »l «pl>va ZZbZ.

Vsrlors » ,
eine

MemeAM -Me
gezeichnet S . v . . gegen
Belohnung Mitteilung
erbeten unter »N4 Man
die . ^ adilche Vresse " .

Nhr gefunden
auf dem Friedhof .

Adr . zu erfr . u . BI4MS
in der „ 5ad . Prekfe " ,

ein «»
d «n « etriede » sucht
«rsatreni -r ,
s««« di « «r Kauimann
«eo . Ä » rt «a », «n » stelly .
od . Stil » « de « E »,es » >.

Aot »s» l»» l . Anaebot «
« nte » Nr . BIM « ,» « n
die » eschast « st«a » d «»
,« a » N « »n Presse " .
Suche sllr ein Landhaus
5V NVV Mark

ge« . jSbrl , Rtickzahlg , Zu
erfragen un «, Nr , BSV17
tn der B adischen Press «.

C » . 2 « « « « M .
gute ^. Sovoth . «vorletzte «
mit Nachlas !,sokert abzug .

Auaed . unt . Nr ,
an die . Nad . <- res >e " erb .

ZMV nwll
acgen gute Sicherheit v ,
GrfchSltSinann , u leihen
gesucht nur von SelbN -
»»>>er ,
Vermittler vervet .

Angebote unt , Nr , 4^ 2
an die Badische Presse .

30VV Mark
gegen 5 >s« che Sickerd ..
l «? « « iuS von « eichäst «-
mann »u leiden geiucht .
Monatl , v , Niickzahl .'Nur Sel ^ ligeber - An¬
gebote unt . Nr . »' l57dS
an oie . Bad VreNe ".

MK. 1500
» eaen Sicherheit ans 4
Wochen geiucht . lÄesl,
Angeb . unter . 4l>«0
an die . Bad . Presse " .

Frau sucht IM M .
gegen hohen Zins u , Mö -
belsicherdeit auf >,4 Jadr ,
Angebote u , Nr , BlWiKi
an die Badische Presse .

fussboäenlscke — Vvlfsl - ben
schnelltrocknend — gebrauchsfertig

— « vis - l avlc «

vorteilhaft im » «»»bengeschllft « laldst ». 1 «
beim Cololseum . Telewn 7S84

' — «

TS « «

« -

LS s «

' S«

.s

S LZ

Z

Fuhbodenlack
schnell trocknend . Kilo
Mk , l «?,— . H . Durand .
Dongla »str . L«. »^ 7»

« WM »
Tmtift A . K,

-
W

Praxi » in nettem >̂ e-
»irkestädtchen , ZU Jahre ,evang » wlln cht di « Be¬
kanntichast einer lungenDame , nicht ü »erI .musik .,v . heiterem Welen ,

Deiks HM.
Nur Dameipau » guter
>> amilieu . einwandfreier
Vergangenheit mitetwa »
Vermögen , auker guter
« u » steiier kommen in
Krage . Anonom iwecklo » ,<Z»ewerb »m ii^ermittlung
oerb . Gerschw, . ithreu >.
^ uichriit , oireki . od , auch
durch Eltern , mit Bild >1
näher , « » gaben u . Vitt «»
an die . Bad . Presse ".

Gebild ., häuSlich erzog ,
Fräul .. I .. kath . . ar ,
Ztaturfreund .. etw , inusik .
m .Wäiche . teilw , Möbel u ,
SNlXI Erivart, , sucht
Briekw . m . i ^eal veranl .
Herrn , der Sinn s, Häus¬
lichkeit bat , »weck»

Ehrend . Angeb . and . Bad .
Pre " e unter Nr .
Handw -Mstr, . 4S Jahre ,

kath, . mit gut , Verd, . ver -
irülii , Natur . WUnsct -t mit
eins . Fräul . oder Witwe
(ein Kind nicht ausge¬
schlossen» zweck »

Keirat
bekannt zu werden . An¬
gebote erbeten unier
Nr , B140Z4 an die Ba >
bische Press e .

Heirat .
Geb , deimiög . Fräul . .

Ende 2» . schöne Ausstat¬
tung u . Wohnung , häus¬
lich u , sparsam witnscht
solid , Slieren Beamten
kennen zu lernen zwecks
Heirat , Ana u . B1Z98S
an die Bad , Pr . erbeten .

Existenz .
Fabrikgeichäst sucht für

seine Erzeugnisse

Hohe verdienstniögllch
keit . Nur iol,de Bedarf » «
Artikel . Der Berka » !
wird durch »ugkräktige
Neklame unterstützt .
Strebiame Herren , die
Uber ^ 0' iN bl » « mm Mk ,
u . gute Reserenien ver -
siiaen , wollen Angebote
lichten unter Nr . Zld4a
an die . Bad , » rek««" .

. RUbria , « »rtreter
sür billige Zigarren ges ,verm «. Higarrensabrik ,AM » » en » «nb « ch .

ksMliMek ,
gelernter Maurer .
Badener . mit etwa
flink Semester Bau »
aewerkelchule sos. in
Baugeichäit aelucht .
Angebote mit Lebens¬
lauf lins Zeugnissen
nnt . Nr , NN4a au die
. Bad . Presse ".

HchbiWim
der in feiner freien
,-jeIt verschiedene Bild °
dauerardeiten anfertig ,kan^ . « «sucht von

Rodert Weidn «r .
Möbellchri ' ncrei ,Langenatb , Post Jiterk -

boch. RU2l !I
Tüchtiger , jiingerer

FllhrrakilNtAniktr
in dauernde Stellung g«.
such . Nur tiicht . Kräfte
wollen sich melden bei
« uriol »

Mechaniker , lll - la
« " »» iNaden »,

« tre » l» » «r « aukmau « . Bad « ner . 27
Jahre alt . Ik ^ om grob , blond , mit guter
Allgeineinbilduna nnd ehrenhaftem Sba -
rakter . ». Ät . in Staatsstellung , sncht durch

»<lll «tlich «S p «im . KemischtwarenaeschLst
bevorzugt . Au » fllhrl . Zufchrüt . , mogl , m.
Bild u . Nr . BIZSS » an Ue . Bad . Presse "

ttaufmautts «

Lehrlina !
Auf unser kaufmänni¬

sches Bliro iuchen wir
etnen Lekrlino au » gu¬ter Kainilie . Gute Schul¬
bildung erwünscht .
„ 0 .
Buchtruckerei u . Bering .

KarivruN «. 4ZL0
Markgrasenstr 4n.

« us « tn große »

FtümersichttiillgSbiiro
wird au » achtbarer Ka¬
mill « « in

Lehrling
od . Lehrmädchen

» n die . »-« d. Presse "

^ nverläsfige ». ältere »

WMiMil
zum 1. Avril geiucht .

Siattz -rttN ' Waura»! .

ll.- v . N . fsciiiilsili!
kllr Z»uerng « I> b«nZ8>eIIuye xexen doke
öeroxe von eroL «r , » lläcleukr -ker Versi -
ckeruntsxesellickatt xeiuckt . Mr soloks
Iserrsn , v̂eleks mit xünsiixsn Kssuit2t «n
L»arbsitst Iisiisn , i>siisb «n 0lk ?rt « einzurei -
clien unter 3871 an 6 » „ L»6 . kreise " .

» ! il

t--«» l Girmen «ils

Xdt . l ^ rt .
» > V ^ I « » Ile ?
III AS7«

f s kommen nur »» « ineskiihri « Girmen in

^ , .unt s . 5 . !»»<, , «?.
Wir suchen rührt«e

»um Verkauf von kompletten Automobilen führen¬
der Marken «wie Mercedes und andere ) mit welt¬
berühmten Schebera - LuruS - Karosserien . Billige
Preiie . schnelle Lieferung . Uede » 2N» komplette
Personen - n . Lastwagen stet » am Lager . Solvente
Kutodändler bevorzugt . A97i
Aarosstkikliikrlie . .Schtbera "

Mikiliksklllchast ,
Berlin - lempeihos , Indusirieftratze l/ ! S.

Gtvinhri »« ae

seltene Existenz !
bietet , sich Herrn durch Uebernabme « ine » gut¬gehenden mit eingefttnrter Kundschaft bestehenden
Geschäft » . Uebernabme kann sofort eriolgen .Nachwei » ' gr monatlicher Umsatz 7VUN0 Mk ,

Schnett entschlösse -, « « erru . die tibe .r ein
Kav tal von zirka Äi - - g» Wö » kr. ver ^ igen . er -
dalten nähere Auskunft bei Webe ». L «» pold »
strafte 2« . varterre . im Büro .

Hoher Verdienst.
Nenden gesucht , auter
erst « Kräne mit iiiede -
!N uuter U . Mi . « vi an«"St

Sofort tNchtis, «« Rettende' t .
"

W > ssch melde
udott « » sie . » ! « nu » ei

Verdienst gesichert
'
. Nur

aewandh . wollen iich melde

Lehrling-Gesuch
Ein kräftiger Junge , welcher l -ust bat da »

Beschlai » » , Waaeiisä »ni «!>. HanI>» e»k >« erlern ?»wird «uf Oster » «n die Lehre gesucht . Näher bei

Gustav Wörner . Serlsruhe - MWW .
Vardtstrake » . B »Zt >

Aum Nrrtrieb « ineS Herrenartiteli » an
Private , BüreS , Vereine . Schnlen sucht « rSfiere
Pavier « areuiadrit redeaewandt «. desser «

Reisedamen
aea u bode Vr » viklon . Der Artikel bietet sichere
i? rtsten » ! anch al » Nebenverdienst ho^ en «» »winn
Vergebung e » iolgt bezirk » weile , Inkasso muk
libernommen werden , dader Bürgschaft oder
Hinterlegung von 1M«> Mark ersorderlich .

Anaevote umcr Nr . N27a an dt « ij>eschkft » st« llc
der . « adtichcn Presse " erbeten .

BoUstänvig gewandte , tüchtige

Maschinenschreiben«
für sofort gesucht . - Mk

Angebote mit ZeugniSabschiisten « rdittet

Dttln >el «i«ust » in . bei Vsorsbeim . lIS "a
Durchaus

"

perfekte Stenotypistin
von bedeutender stadrik in der Nähe Karlsruhe »
zum mögl . baldigen Eintritt aesncht . Ausführliche
Qsscrten mtt Angabe ter ^ iSIierigen Tätigkeit .
GehalSanIprüche . Äeit des Eintritt » u . s. w . unter
Nr . UL7 » an die . Babische » resse ".

i> itr den Albtaldihnhof
NeichSstr . in j?arl » r » he
iiiügki'ez Zetizllk^ Züiziii
da » vewandt im Rechnen
u . >n fchriftl . Arbeiten ist .
» »sucht . Veiverbnngen
m . Leben » lauf u . Zeug¬
nissen an die Badiichen
Lokal - Eisenbahnen A,-G ,
Karl » rnhe , Etilinger -
strasie l>, . « !Ni!

KonloriUin .
Sin in oll «n Büroar »

betteu , bekond . in Maschi¬
nenschreiben und Steno -
gravbie gewandte » i> rl .,
nicht unter Zl> Jahren ,
möglichst auS der Pav ' er »
branche . jedoch nicht er¬
forderlich . für sofort od ,
auf l . April in gröberen
Sabrikbetried gesucht .

Nur wirklich tüchtige
Kräfte wellen sich melden ,

Offert , unt . Nr I l « aan
die ^ Bad . Prelle " erbet .

Gesucht

BeMuseriiilitii
gut empfohlene

für Damen - « , « inder »
»ousettiou . sür « nr » .
« areu » .« »saNartikei .
Angeb . in . Leuautssen und
Bild an AV78
E . Werner » Vlust ,

streibura i . « r .

Tticht . . sleiß . ADchtk
das schon in best , Häusern
ledient hat , bei guter
Verpflegung und Lohn

zum l . Avril gesucht ,
Vorbo lzstr . ü». » , BM7 »

Iiioseres MSdchk «
für tagsüber zu k einem
Kinde »osort « esucht .
^ otel Aaslaver -V » ' .

Kriegssir . 8». <W1

ZI Jahr « alt . sucht Stel «
tun « in HerrschastSbaus ,
Sanatorilun oder Hotel
ZeuaiMe aus bellen
Häusern vorhanden . An -
geboie erbeten unter
Nr , B140M an die Ba -
Msche Presse

ÄkilOyMiii
mit niebrtävrtger Biiro -
vraxi » sucht stelle aus
l . Avril . Gesl , KU,geböte
unter Nr . BI4M » an die
,Vad , Presse " erbeten .

Zg . Kriegemitive
iNchti!, - GeichäsiStochter .
such ! Stellung im Laden
u , Haushalt , würde auch
!5I ?wle « bernenmen An .
gebotc unter Nr , B1 ? !WZ
an die Badische Presse .

I «. alleinltey . Frau
sucht Hkimverd , (Schreib -
arbeit . Nähen od , bergl ) ,
Angebole u , Nr . B14014
au die Bad , Pr . erVeten ,
. 2 tüchtige , laubere Krl .
suchen Satsonitelle al »

Saaltochter
oder Aimmsrutiidchen .

Angebote unter BI4048
an die » Bad . Presse " .

Fräulein
mit gut , Umgangsformen
sucht lei » ?e Äeschii «.
ti »,uug al » EnivsanaS -
dame oder -' us Bit ?»
oder in DetaUaeschSit .
ES w ' rd weniger auf
hoben Gehalt al » auf an¬
genehme Stellung Wert
gelegt , Gest Angebote
unter Nr , <̂ l4N34 an die
„ Badische Presse " erbet .

WchiiiWiliilsch .
Uutiua wird osrgtttet .

Suche aus ! . Avril <
bi » SJimmernisrinuu «
I . vd. St ., möglichst mir
Babezinnner und elektr .
Licht , in verkevrSreili ' er
Lage der Mittel - , Süd -
vd Südivestitadt , i^ ebe
dagegen » A .- NoSuuna
mit ewd in der Durlach .
Allee , Angeb . u . ^ l .1i>.',S
an die, . »>adiiche Presse " .
» « Usch « meine schöne^ S ^ Immerwobnung
mit elektr . Licht , in der
Weststadt gelegen , gegen
ein - ichöne 2 Ätmmer -
wohnuug m . elektr . Licht
in nur gut . Lage . Miet¬
preis ist »elir bikig . —
Angebote unter B14U4S
a n die . Bad . P resse" .

meine 4 Zimm -Wohn . in
»,ruchlat gegen iolche in
Karlsruhe , Zu erfr u .Nr .

in d Bad,Presse -
Wiut uiobt , Zimmer unt
voll . Äeni . aus 1, April »u
vermiet . Blsch , Marien -
itrahe >4 . St . NU2K »

« votiert «» s »« « ««
zu vermieten an >olid, .
bessern He rn . BU281

Zirkel >4 . parterre r .
iSut möbt . Ztmme »

sosort zu verm . illl .WS
. lademieitr . L». It. « tock .

AmlM mit liMe
ev , KoMvl , aca , Werrich »,
bäusi , Aro , v , W >ve »es.
Angebote u , Nr , B14V0S
an die Badische Presse .
Möbliertes Nimmer mit

2 B ' ttcn und Küche oder
Benützung per solori od .
I , Livril gesucht . Ange¬
bote unier Nr , BlSKW
an die Badische Pre sse. ,

Per sosori oder 1 . April
cln schdn mSblterte » Klm .
mer gesucht mit elektr .
Licht und separat :« Ein -
gang von iungein Herrn .
Angebote 11, Nr , B1N24
an die Badische Presse .

Junges kinderlos , Ehev ,
sucht sos, oder später ein
leere « H ' inmer mii KI>che
od , Küchenben ^ vuna , An -
geHote »nicr Nr . B14lNg
an di - Badische Presse ,

« e «r «» ij »u : w «r ^od . heilbare Maniord «
lOken vorhanden » sofort
o »er 1 April von solid .
Mann »n mieten gesucht .
Angeb . nnt . Nr . Bl4ii ?si
an die . Bad . Presse ".

Znr Eriichtung eine » Gve, !algcschäfte » de »
Seifen - und Settbrancli « iuche ich

Atchiittes Ladenlokal
in levhafter Degend , Gefl . Angebote unt , Nr . V0N5
an die Bad , Presse .

S » Sn « 4 Ylmmer -Mobn « » « mii elektrisch .
Vicht. <t>5 » . Bad u , Zubehör in schöner Keststadt -
Lage iNeuva » uuo Slrasienbahu - Haliestellc » gegen
einen Lade « in guter Lage mit L—» Zimmer -
Wohnung zu tausche » - eiua t . Angebote unter
Nr > an die . Badische Presse ".
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»Müek-MIW i>W .MIMn km » "
H .U8 6er Han6e1svelt .

Zschokke -Werke A.-G. Kaiserslcutern . Die Verwaltung bean
tragt ein « Erhöhung des Aktienkapital ? um 2 .75 Mill . Mark auf
4 Millionen Mark . Darunter sind Z51 Stück auf den Namen lau¬
tende , mit 10 fachen? Stimmrecht versehene Vorzugsaktien . Sämt¬
liche neuen Aktien wurden unter Ausschluß des gesetzlichen Vezugs -
rechtes begeben .

Gebr . Zunghans A.-G. in Schramberz . Dem Prospekt über die
Einführung 28 Mill . Mark Stammakttin und 20 Mill . Mk . Vor¬
zugsaktien mit 6 Proz . !irdivid ?nde an der Berliner Börse entneh¬
men wir : Das Auslaaosgeschäst ist jetzt sehr lebhast und die Ge¬
sellschaft hofft auch in den nächsten Monaten auf einen guten Ab¬
satz infolge ihrer gut ausgebauten Verkaufsorganisation . Aller¬
dings ist es möglich , daß die auf verschiedenen Gebieten herrschende
Wirtschaftskrise auch den Absatz der Gesellschaft ungünstig beeiNjlußt .
Mit diesem Vorbehalt glaubt der Vorstand für das gegenwärtige
Geschäftsjahr auch aus da » erhöhte Aktienkapital eine Dividende
in Aussicht stellen zu können , die sich von der de» letzten Jahres nicht
wesentlich unterscheiden wird . ( Letzte Dividende 14,4 Proz . ) .

München -Dachauer A .-G . für Maschinenpapierfabritation in
München erzielte bei Abschreibungen von -4t 642 »50 (i . V .290154 ) einen Neingewinn von 1914 343 (1014 580) . aus dem
18 (20) Prozent Dividende verteilt werden . Außerordentliche Ab¬
schreibungen . Rücklagen und Zuweisungen betragen 10LS118
(626 574 ) , Tantiemen -4t 56 000 ( 25 600) . Vorgetragen werden
^ 52 214 (42 407 ) . Dem Erträgnis , das durch erheblich herabge¬
setzte Papierpreise beeinträchtigt wurde , seien reichliche Auslands¬
aufträge mit guten Preisen zustatten gekommen .

Bayerische Vereinsbank in München erhielt die Genehmigung
zur Ausgabe von ,4t 20 Mill . 4proz . Pfandbriefen und IS Mill .
4proz . Kommunalschuldverschreibungen .

Kaliwerke Westeregeln . Die Verwaltung beabsichtigt die Aus¬
gabe von -4t Z<1 Mill . Obligationen und -4l 8 Mill . neuer Aktien ,die zu einem Normalpreise den Aktionären zum Bezüge angebotenwerden sollen . Die Kapitalserhöhung ist bedingt durch einen star¬
ken Geldbedarf und durch die B -standansammlung sowie durch neue
Bauprogramme . Im Zusammenhange mit dieser neuen Kapitals -

gerung , die die Kuxe dieser Gewerkschaft erfahren haben , dürfte
entgegen anders lautenden Gerüchten vermutlich darauf zurückzu¬
führen sein , daß diese an der Gewerkschaft Königin Luise bei Hamm
Interesse genommen hat . Die „Königin Lluse " verfügt über unver -
ritzts Felder im Gesamtumfang von 6.5 Mill . Quadratmeter, ' die
Vbbauwürdigkeit der Kohlenfelder wird neuerdings infolge ver¬
besserter technischer Abbaumetboden günstiger beurteilt .

Die Pomona -Diamantgesellschaft , Lüderitzbacht , schlägt der am
14. April stattfindenden H .-V . vor , über die Liquidation der Gesell¬
schaft zu beschließen .

Grobe Vorräte amerikanischen Getreides . Laut Statistiken des
Ackerbauministeriums befanden sich am 1 . März auf den amerikani¬
schen Farmen weit größere Vorrate an Getreide als zur gleichen
Zeit des Vorjahres . Das Ministerium hegt über die diesjährige
Ernte großen Optimismus es glaubt , daß sie ein wirksames In¬
strument zur Herabsetzung der Lebenskosten sein wird . Nach neuer¬
lichen Schätzungen erwartet man . daß die Kornernte die besten der
Vorjahre um die Hälfte übertreffen wird . Von der Weizenernte
wird vorausgesagt , daß sie den Rekord um ein Viertel schlagenwird und die Haferernte nin fast die Hälfte . Allgemein herrscht die
Ansicht vor , daß die großen Ernten und die herabgesetzten Preise
die Farmer veranlaßt haben , so Vorräte aufzustapeln .

Von V^ arenmärktea .
Berliner Prodnktenmarkt vom 17. März . Nichtamtlich sind

folgende Preise ermittelt , alles für 50 Kilogramm ab Station :
Viktoria -Erbsen 130- 140 . kleinere Erbsen 120—25, Futtererbsen
105—115. Peluschken 95— 100, Ackerbohnen 110—115, Wicken 80—95.Lupinen , neue blaue 48—«Z. neue gelbe 50—55. Serradella , alt und
neu 48—55 . Raps 240, Rübsen —10. Leinsaat , inlandisch 240—260.
Trockenschnitzel 49—50. Steftenschni5cl 78—85, vollw . Zuckerschnitzel,hell 110- 25 Rapskuchen 42- 50. Leinkuchen 120- 28, Torfmelasse48—50. Wiesenheu , lose, gesund und trocken 13—21 . gut gesund und
trocken 22- 24, Stroh , drahtgepreßt 17 '/ .—18'/ ?. gebündelt 17 ^ —18,
Roggenlangstroh 15—20, Runkelrüben 6—8 , Mais , lose , frei Kai¬
waggon Mamburg 138.

«. Nürnberger Hopfenmarkt . Bereits mit Beginn der neuen
Woche machte sich sowohl seitens des Export -, wie auch Kundschafts¬
handels wieder stärkerer Bedarf geltend und die Umsätze erreichten
bei bis jetzt 120 Ballen Zufuhren schon über 400 Ballen . Außer
einem größeren Posten Württemberg « Hopfen zu 1200 und ein¬
zelnen Ballen geringe und mittlere Markthopfen zwischen 900 bis
1300 wurden mittlere , bessere und prima Hallertauer im Preis -
rahmen von 1100—1600 gehandelt . Das Geschäft zeigt sich heute
wieder lebhafter , aber trotzdem haben die Preise rückgängige Tendenz .

Lürsei »bericlite .
Hamburger Metallmarkt vom 1k. Merz . An der heutigen Metall¬

börse wurden folgende Preise festgesetzt: 1 Klg . Silber (etwa 90g sein
auf Grundlage 1000 fein ) : 950 (950) V . 935 (940 ) G . März : 950 (945)
B , 935 (9 !0 ) g . April : 930 (940) V . 925 (930) G . 10 Klg . Zink ( Hüt -
tenrohzink , Lagerware ) : 590 (580 ) B . S80 ( 575) G . März : 590 (580)
B . 580 (575) G . April : 570 (565) B 560 (560) G 100 Klg . Zink , un¬
geschmolzen : 390 (395) B . 375 (890 ) G . 100 Klg . Blei , dopp .- raff .
Original -Hüttenweichblei ab Lager : 490 (490) V . 470 (465) G . ab
Hütte : 485 (475) V . 470 (405) K . 100 Klg . Blei (Weichblei , dopp .-
raff .) : 460 (460) B . 450 (440) G . 1 Klg . Zinn ( Banea Straits ) : 40^
(43Ä ) B , 40 (42V« ) G . 1 Klg . Kupfer (greifbar Kathoden ) : 17 ( 17V. )
B . 16'/» (16N ) G . 1 Klg . Wirebars : 17N (M B . 17V« (17 ) G . 1 Klg .
Kupferraffinade IM (16 ) V . 15 '^ ( 15 '/5) G . 1 Klg . Quecksilber in
Flaschen von 34 Klg . einschließlich Flasche : 77 (78) B , 74 (73 ) G .
1 Klg . Antimon : 7 (7) B . 6N (6N ) G . Elektrolyt : 1737 (1775) V .
1737 (1775) G . Platin : 122—127 (122—127) B . 122—127 (122—127) G.
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Berliner BSrse vom 17. Miirz . Die Börse war durch die schon
erwähnte Ententenote weiter ungünstig beeinflußt . Realisations¬
neigung machte sich auf fast allen Marktgebieten weiter stärker be¬
merkbar , sodaß Kursrückjchläge eintraten , die sich aber in verhält¬
nismäßig engeren Grenzen hielten und nur ganz vereinet am
Montaninarkte etwa 10 Proz . überschritten . Für einzelne Werte ,
Hösch , Thale , Bochumer Gußstahl machte sich einige Kauslust bemerk¬
bar mit dem Erfolg mäßiger Kursbesjerung . Bankaktien zeigten
eine feste Haltung . Das Geschäft hielt sich später in engeren Gren¬
zen , doch zeigte die Börse eine gute Widerstandsfähigkeit . Am An¬
leihemarkt war der Kursstand gut behauptet . Devisenpreise waren
wenig verändert .
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Î .-V .-Oroäitd .

kknk >
kd . t( r66 !tb?c.!
8U66. Visses
^Vmver bkank .
O^tomsnond. .
Kook. l^uÄst.

?s . ! 7.
SIS SIS -
18Z.7S 180 2^
2SSZvv 7S
2S2 - SSV»
21» SV 2,S - 0vm .N>-!SvIdx 27 , - 27Z RI 8cI>I

Ulllj Industrie Aktien ».
I« > >7 . I j

«S1 - 44S -
se^ - Zvz - « »Iii »!

^sekdi ? sollst SIS .— S24 SV . . Xkrlsrolisr
<Zr>i» « klltx . - .— - Vd»rnr ?>«>

k7»i°p. Ssrxd.

17S 7S! 179 7S k»ä . ämlla . K2V. SIS — 8elml >k. Ilk'i'?!
4M SV KW.« . V .Redl74 - 1 78 Sll 8i!l>v !<lo»,i«t . . SIS .-IS ' 1SS NSckit, 4M. - 4VZSV 8p . MtNvxev

1S8S» 184 - C. x .V .Nsvvd. v .-kad . k'uit??.
1SS7S ISI 7S
Sä 7^ 3S -

SSV »v SIS

o .-vedar»»» ^IVlZ - 101S -
KI. I.iodr .Kr»tt 2ZS - ZZZ -
^nn?k . .! 2»Z — 27S

1 —.-
k,»<ik>ll>»' LSS75

vul'lKek .

W .kllc>isUd ?
ü .-kbr. W»lckk.
2 . kdr.
kenr -Uvtoi'Oll

— — .— Aaind V —

«! I >7 .
4VV- 4VV

2SZ 2S
SSZ - ZZv -
Z1S SV S14SV
22V - 21»

' -
ZZVSV SSS SV
WZ — Zvü -
414. - l -
447 - 4?S -
58S - SSV -
SSV- SS2 -
22». 22V

Frankfurter Börse vom 17. März . Die seit den Tagen der Repa '
ration zu Tage tretende geringere Bewertung des französiscĥ
Frankens setzte sich heute fort , während die übrigen Wechselkurse ^
die Höhe gingen . Devisen Holland 2170 , Schweiz 1070, London 246 >
Frankreich dagegen 43M . Trotz der Anregung , die von den Devisen'
Märkten ausging und die in den früheren Tagen zu : Geschäftslust a"
dec Börs >- beigetragen hätte , war die Haltung der Börse nichts wen>>

ger als fest . So war im Gegenteil die Börse bei mäßigem Geschah
unheitlich und der Geschäftsgang schwach . Am Montanmarkt ze >?^
sich bei steigendem Kurse « in Interesse für oberfchlesische Werte , wah¬
rend die übrigen Kurse leicht nachgaben : Caro 3t)7'4 (minus ! >>
Mannesmann 560 (minus 4) , Oberbedarf 321A (minus 2) , Deulsö '

Luxemburg dagegen 307A (minus 1 ) , Harpener 447 (minus 4 >,
derus 588 In behaupteter Haltung waren Schlffahrtswerte , wäh¬
rend Banken ohne besonderes Geschäft recht still lagen . Darmstädtel
Bank 180K (minus 2 ) . Recht uneinheitlich war die Kursgestaltunü
am Markte für chemische Werte : Anilin 512 (minus 8) . Grieshc ^
388 ( minus in ) , Holzverkohlung 371 (minus 4N) . Höher waren
Scheideanstalt 494 (plus 6) , Höchst 403^ (minus 2) . Am elektriscĥ
Markte ging die Kursgestaltung ebenfalls nach unten : Bergmann 3u
(minus 3H) . Schuckert 234 , Licht und Kraft dagegen 232A (plus 61'
Die Abwärtsbewegung für Maschinenwerte setzte sich fort . Daimlcr
220, Kleyer 230 . Am Einheitsmarkt waren niedriger : HeideM ^
Zement . Im freien Verkehr war Interesse für Mansfelder Kuzs ool'

Händen , die lebhaft umsetzten und im Augenblick 5150 notierten -
Rastatter Waggon 265.

Vom Valuta markt .
Berliner Vevisooootiervogeu . Lerlia , 6ea 17. >iär ?>
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New - ?>ort : r Schlußknrs -» vom 17. März . Deutschland 1.5».
Belgien 7.26
Holland 34
reich K. !I4

26, England 5.88^ , ( telegraphijche Auszahlung 3 .88 ^ '
.30, Italien 3.41'/, , Spanien 18.86, Dänemark 7.10, Fran ^
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Geheime ZÄsA .?? ' ' Auskünfte
lkrmltielunae « tn Ikdefideidnvsen , « l<me« ie»sa» en « rled .tiberall »uverliissi « . B,oba <itt «nac >>, B « rtra »»uSa »«elei,ead .

ArlZrvhtr Teiekitlo . Wilvt. 8m
'
sers!rche !28.

Wkder Kohiru , voch Koks odrr

sonstige ttilerea Kremiigatkrialit «

sind notwcndta det dem neuen .
Patentamt ! , geschlitzten Ofen.

? ie Veb« t»una etneS aroh ? n Stmmer »
kostet vro Taa etwa Mk . I .5.V. Einmal
ankelieizt . erivrdert der Qten Sder ^auvt

Rat » »e« er « n » mebr o. brennt
den a>n «e » Tag . Ilülla

Kein Ge . uch . kein Rauch , keine tllche.
keinerlei Sckmub ^ Tos villige Vreun -
mater ' ai ist überall erbältlich . ^iedem »ir,irk »ami w . rden Allein -
nertäuier aussei ellt .
L . Qlek « l , Maschin - Immert .

Pcusach 1. Telekon ÜÄV.
Wo nicht vertret . erkolat direkte Lieferung .

Neckartai!
GAwedisch «» LandHau « , »mailiver Holzbou >

«roher «Sorten . « Limmer , » i ch- etc. »u 78 ckille .Zinzablg. nach Bdrg ., zu o« rta « s»».
Wolff , Moos Sc Co.. v. m . b . H.. Vticheim
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Änliltuna ». Wob laaen .« artcnlcolagen u . Hand -
liiiiendeuten Marc K.—.? or >o ertra . v . « rnbc »,
An 8 ÄZentiiuge« 1 ?.

An»
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billig abzuaeoen . Z8S4
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« ,t 4 - « « SiisvlSden
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eiue VettfeSerll - ReinimißS - Anl gt.
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uncj viele spsi
-ts ^ locis - ^ Isuksiten

Ls 'ii' mZzsigs ^ slss .

Willi , ^ eums »
'

ksi - lZfulis . z» 7
'

^ zissrsti - . 125/127 -


	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]
	[Seite 1921]

